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2. Jahrgang/Nr. 10

Dienstag, den 10.10.2006

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ab September des jeweiligen Jahres beginnen im Regelfall die 
Haushaltsplanungen der VG und der Gemeinden für das Folge-
jahr. Seit kurzem liegen uns die Orientierungsdaten des Landes 
für die Zuweisungen an die Städte und Gemeinden vor.

Im Durchschnitt muss mit einer um weitere 5 % verminderten 
Finanzmasse gerechnet werden, und das bei Mehrwertsteuer-
erhöhung, erwarteten Energiepreissteigerungen und sonsti-
gen Tarifsteigerungen im kommenden Jahr.

Sachsen-Anhalt, das Land mit der höchsten Pro-Kopf-Ver-
schuldung, will die Neuaufnahme von Krediten von 750 Mill. € in 
2006 auf 550 Mill. € in 2007 begrenzen. Den Kommunen wer-
den 161 Mill. € weniger Zuweisungen gezahlt, die Differenz 
wird durch Steuermehreinnahmen gedeckt. Ein eigener Spar-
beitrag des Landes ist indes nicht erkennbar.

Bisher konnten alle Gemeinden der VG ihre Haushalte aus-
gleichen, wenngleich in einigen auch nur durch Aufl ösung der 
Rücklagen. Im Folgejahr wird das nicht mehr jede erreichen, was 
zum Zwang von Ausgabeminderungen bzw. Einnahmeerhöhun-
gen führt. Investitionen werden auf ein Minimum begrenzt und 
auf geförderte Vorhaben ausgerichtet werden müssen.

Feuerwehrgroßübung
In den Abendstunden des 29. September fand in Regie des 
Landkreises eine Großübung der Feuerwehrbereitschaft in 
Annaburg statt. Das Szenario sollte einen Hubschrauberab-
sturz auf dem Bauhofgelände mit zahlreichen Verletzten und 
mehreren Gebäudebränden darstellen. Durch die Leitstelle 
wurden mehr als 30 Feuerwehren, das Technische Hilfswerk, 
der Sanitätszug und der Versorgungszug des DRK alarmiert. 
Wesentliche Ziele der Übung waren festzustellen, wie zügig 
und funktionsfähig eine Einsatzleitung aufgebaut wird, wie 
die Kommunikation läuft, wie lange die jeweiligen Einsatz-
kräfte benötigen, um am Einsatzort zu sein und wie die Koor-
dination zwischen den einzelnen Einheiten funktioniert. Die 
Auswertung wird in den nächsten Wochen in der Einsatzlei-
tung, den Abschnitten und den Feuerwehren erfolgen.

Ich möchte mich bei allen Einsatzkräften bedanken und hier 
besonders die Personen erwähnen, die als Verletzte zur Verfü-
gung gestanden haben.

Garagen auf fremden Grund und Boden

Im Bundesdeutschen Recht gibt es kein getrenntes Eigentum 
von Boden und Gebäude, wie es in der ehemaligen DDR viel-
fach durch Verleihung von Nutzungsrechten für Garagen, Wo-
chenendhäusern und Einfamilienhäusern entstanden ist. In 
Folge des Einigungsvertrages sind gesetzliche Regelungen in 
Kraft getreten, die die Rechte von Garagen- und Wochenend-
hausbesitzern übergangsweise gesichert haben. Sollte der 
Nutzer allerdings wechseln, geht dieser rechtliche Schutz und 
damit das Eigentum am Gebäude nicht über.

Im Gesetz steht nicht konkret drin, zu welchem Zeitpunkt das 
Gebäudeeigentum endet. Aus Gerichtsverfahren kann ent-
nommen werden, dass der gesonderte Schutz zum Jahr 2007 
entfällt. Für die meisten Garagennutzer wird sich dadurch al-
lerdings in Annaburg kaum etwas ändern. Für die Garagen an 
den komplexen Standorten und da, wo keine andere Nutzung 
geplant ist, wird die Stadt die bisherigen Verträge fortführen.

Im Schlossbereich oder in der Herzberger Straße werden die 
Nutzungsrechte allerdings auch erst bei Nutzungsbedarf auf-
gelöst, was aber auch schon nach der bisherigen Rechtslage 
möglich war.

Schmidt
Bürgermeister
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Tagesordnung der 24. Sitzung des Stadtrates Annaburg 
am Mittwoch, dem 18.10.2006, um 19.00 Uhr im Rathaus, 
Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 23. Sitzung vom   
 20.09.2006
  5. Bürgeranfragen
  6. Nachtragshaushaltsplan 2006
  7. Planung 2007
  8. Abwasserbeseitigungskonzept
  9. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
10. Vergabeangelegenheiten
11. Grundstücksangelegenheiten

Tagesordnung der 22. Sitzung des Gemeinderates Groß 
Naundorf am Dienstag, dem 24.10.2006, um 19.30 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 21. Sitzung vom   
 26.09.2006
  5. Bürgeranfragen
  6. Planung 2007
  7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  8. Vergabeangelegenheiten
  9. Grundstücksangelegenheiten
10. Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 22. Sitzung des Gemeinderates Bethau 
am Mittwoch, dem 11.10.2006, um 19.30 Uhr im Gemein-
debüro

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung

  4. Bestätigung des Protokolls der 21. Sitzung vom   
 27.09.2006
  5. Bürgeranfragen
  6. Planung 2007
  7. Überplanmäßige Ausgaben
  8. Beschluss gemeindliches Einvernehmen zur Bau-  
 und Nutzungsänderung Milchviehanlage zur   
 Schweinemastanlage (800 Plätze)
  9. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

Tagesordnung der 12. Sitzung des Gemeinschaftsaus-
schusses der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Pret-
tin am Montag, dem 30.10.2006, um 19.00 Uhr im Rathaus 
Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung 
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 11. Sitzung vom   
 17.07.2006
  5. Bürgeranfragen
  6. Planung 2007/Umlagesatz/Stellenplan/HH-Ansätze
  7. Änderung der Verwaltungskostensatzung
  8. Informationen des Bürgermeisters der    
 Trägergemeinde und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  9. Vergabe technische Betriebsführung der zentralen  
 Schmutzwasserbeseitigungsanlagen der   
 Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin

Tagesordnung der 18. Sitzung des Hauptausschusses An-
naburg am Mittwoch, dem 01.11.2006, um 19.00 Uhr im 
Rathaus, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung 
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 17. Sitzung vom   
 04.10.2006
  5. Bürgeranfragen
  6. Planung 2007
  7. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  8. Grundstücksangelegenheiten

TERMINE

Beratungstermine für öffentliche 
Sitzungen der Stadträteversammlung von Prettin 

Monat November 2006

1. Stadt Prettin – Stadtrat
 06. November 2006, 19.30 Uhr
 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18

2. Stadt Prettin – Hauptausschuss
 20. November 2006, 19.30 Uhr
 Büro der Bürgermeisterin, Hohe Straße 18

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Bera-
tungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem 
Sitzungstermin durch Aushang an den örtlichen An-
schlagtafeln bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

TERMINE

Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

Ordnungs- und Gewerbeausschuss Anna-
burg – 17.10.2006, 19.00 Uhr im Rathaus
Tagesordnung:
  1. Begrüßung
  2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  3. Feststellen der Anwesenheit
  4. Bestätigung der Tagesordnung
  5. Protokollkontrolle
  6. Bürgerfragestunde
  7. Gewerbeinformationen
  8. Antrag Verkehrsbeschilderung
  9. Weihnachtsmarkt
10. Sonstiges

TERMINE
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Einladung zur 9. Sitzung des Ortschaftsrates Purzien 
am Donnerstag, dem 26.10.2006, 19.30 Uhr im Bürger-
zentrum Purzien

Tagesordnung:
00. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
01. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
02. Feststellen der Anwesenheit
03. Bestätigung der Tagesordnung
04. Bestätigung des Protokolls der 08. Sitzung des Ort-

schaftsrates vom 28.09.2006
05. Sanitäranlagen Bürgerzentrum
06. Stand Bodensonderung Ortsteil Purzien
07. Landschaftsplanung der Stadt Annaburg und seinen 

Ortsteilen
08. Regreßarbeiten Kanalbau 1. Bauabschnitt (Fugen 

vom Kanalbau in der Straßendecke)
09. Rückschnitt der Bodendecker
10. Bestimmung über einen Platz auf dem Friedhof Pur-

zien für die anonyme Urnenbeisetzung
11. Stand der Schließung der Halbschrankenanlage in 

Richtung Gerbisbach
12. Informationen des Ortsbürgermeisters und des Bür-

germeisters Herrn Schmidt
13. Bürgeranfragen

TERMINE

Kultur- und Sozialausschuss am Don-
nerstag, dem 26.10.2006, 18.00 Uhr im 
Rathaus Annaburg, Sitzungssaal
Tagesordnung:

– öffentlicher Teil –
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
3. Feststellen der Anwesenheit
4. Bestätigung der Tagesordnung
5. Informationen und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
6. Zuwendungen

TERMINE

In der 23. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 20. Sep-
tember 2006, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 54/06 Aufhebungsbeschluss – Erlass 
einer Veränderungssperre für 
den Bereich des in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplanes 
Nr. 6 "Windpark Purzien"

Beschluss-Nr. 55/06 Aufhebungsbeschluss – Aufstel-
lung des Bebauungsplanes Nr. 6 
"Windpark Purzien"

In der 21. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, 
am 26. September 2006, wurden folgende Beschlüsse 
gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschluss-Nr. 24/2006 Nachtragshaushaltsplan 2006
Beschluss-Nr. 25/2006 Überplanmäßige Ausgaben – Ge-

denkplatten
Beschluss-Nr. 26/2006 Aufhebung Vergabebeschluss – Er-

neuerung der Straßenbeleuchtungs-
anlage in der Annaburger Straße

Beschluss-Nr. 27/2006 Dringlichkeitsentscheidung – Erneu-
erung der Straßenbeleuchtungsanla-
ge in der Annaburger Straße

Beschluss-Nr. 28/2006 Rückbau Bahnübergang Bahnhofstraße
Beschluss-Nr. 29/2006 Stundungsantrag

Mitteilung der 
Stadtverwaltung

GEMEINDE PLOSSIG

Mitteilung über eine Bekanntmachung
Die Beschlüsse und die Niederschrift der Gemeinderatssit-
zung vom 11.09.2006 liegen im Rahmen der Sprechzeiten des 
Bürgermeisters im Gemeindeamt, Schulstraße 6, in der Zeit

vom 02. bis 16. Oktober 2006
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstim-
mung bestätigt:

Beschl.-Nr. 06/V/06 –  Bürgerbefragung zur Abwasserbeseitigung

Geschlossener Sitzungsteil
Beschl.-Nr. 07/V/06 – Antrag auf Stundung

Hienzsch, Bürgermeister

GEMEINDE LEBIEN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der Sitzung des Gemeinderates Lebien am 14.09.2006 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschl.-Nr. 09/06 – Überplanmäßige Ausgabe
Beschl.-Nr. 10/06 – Ergebnis Bürgerbefragung

Neubauer, Bürgermeister

GEMEINDE AXIEN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Axien am 19. September 2006 wurden folgende Beschlüsse 
gefasst und durch Abstimmung bestätigt oder abgelehnt:

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der Zeit vom

 28. September bis 12. Oktober 2006.
In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zuläs-
sig, während der allgemeinen Dienstzeiten bei der Gemeinde 
Axien, Gemeindebüro, Kähnitzscher Str. 40 oder im Sekretari-
at der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgauer 
Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschl.-Nr. 10/06 –  Nachtragshaushaltssatzung der  
  Gemeinde Axien 2006
Beschl.-Nr. 11/06 – Änderung der Bekanntmachungssatzung
Beschl.-Nr. 12/06 – Antrag auf Stundung
Beschl.-Nr. 13/06 – Grundstücksangelegenheiten
Beschl.-Nr. 14/06 – Grundstücksangelegenheiten

Hering, Bürgermeister

GEMEINDE LABRUN

Mitteilung über eine Bekanntmachung
In der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde 
Labrun am 27. September 2006 wurden folgende Beschlüsse 
gefasst und durch Abstimmung bestätigt oder abgelehnt:

Die Bekanntmachung durch Aushang erfolgt in der Zeit

 vom 11. bis 20. Oktober 2006.
In die Beschluss- und Satzungsvorlagen kann, soweit zulässig, 
während der allgemeinen Dienstzeiten bei der Gemeinde Lab-
run, Gemeindebüro, Str. d. Freundschaft 8a oder im Sekretari-
at der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin, Torgauer 
Straße 52, 06925 Annaburg, Einsicht genommen werden.

Beschl.-Nr. 52/2006 –  Änderung der Hauptsatzung
Beschl.-Nr. 53/2006 – Nachtragshaushaltssatzung der  
  Gemeinde Labrun 2006
John, Bürgermeisterin
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Inhalt unseres Schreibens
Die Städte und Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg-Prettin schließen sich dem Protest der Gemeinde 
Klöden gegen den Koalitionsvertrag zur Bildung von Einheits-
gemeinden an.

Begründung:

Einheitsgemeinden bedeuten den Verlust der Bürgernähe, be-
sonders in den kleineren Städten und Gemeinden. Die Zusam-
menlegung von Städten und Gemeinden, ob zu Verwaltungs-
gemeinschaften oder Eingemeindungen, ist in vielen Städten 
und Gemeinden Sachsen-Anhalts gerade abgeschlossen. Die 
Zusammenarbeit in den für uns neuen Strukturen gestaltet 
sich bedeutend schwieriger, als dies vorauszusehen war. Der 
Prozess des Zusammenwachsens hat gerade begonnen. Die 
Bürger, die lt. Grundgesetz im Mittelpunkt der Entscheidun-
gen stehen sollten, werden nicht gefragt.

Mit immer größer werdenden Gebilden geht die Bürgernähe 
verloren. Daher ist es völlig unverständlich, dass es mit dem 
Koalitionsvertrag wieder zu entscheidenden Strukturverände-
rungen kommen soll.

Die Zusammenarbeit in der Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg-Prettin hatte für das Jahr 2005 eine wesentliche Senkung 
der Umlage zur Folge. Gerade in den unteren Ebenen der Ver-
waltung ist Kontinuität besonders wichtig.

Man kann Entscheidungen der Regierung (auch bei Politiker-
wechsel) nicht einfach über den Haufen werfen. Entscheidun-
gen dieser Art betreffen unsere Menschen besonders hart. 
Diese Menschen sind in einer gut funktionierenden Demokra-
tie die Basis und müssen in Entscheidungen dieser Tragweite 
einbezogen werden.

Der Koalitionsvertrag sollte und muss in diesem Punkt unbe-
dingt verändert werden. Bei entsprechenden Überlegungen in 
der Regierungsspitze sollte dies doch nicht so schwer sein. 
Es ist einfach notwendig, auch in den nächsten Jahren mit 
Verwaltungsgemeinschaften zu arbeiten. Unsere Menschen 
brauchen Ansprechpartner vor Ort. Vertrauensverhältnisse, 
die sich jahrelang aufgebaut haben, dürfen nicht zerstört wer-
den.

Es ist nicht nachvollziehbar, welcher Spareffekt mit der Einge-
meindung erreicht werden kann. Die Kosten tragen doch nur 
unsere Bürger.

Wir protestieren deshalb gegen diese Entscheidung und for-
dern, dass neben Einheitsgemeinden auch weiterhin Verwal-
tungsgemeinschaften Bestand haben müssen.

Ich bitte die Bürgermeister unserer seit 2005 bestehenden 
Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin diesen Protest 
zu unterstützen.

Welz Hering Noack
Bürgermeisterin Bürgermeister  Bürgermeisterin
der Stadt Prettin der Gemeinde Axien der Gemeinde Bethau

John Neubauer Hienzsch
Bürgermeisterin Bürgermeister Bürgermeister  
der Gemeinde Labrun der Gemeinde Lebien der Gemeinde Plossig

Antwortschreiben Ministerium des Innern
Flächendeckende Bildung von Einheitsgemeinden 
in Sachsen-Anhalt
Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 20. Juli 2006 hat Frau Bürgermeisterin Welz 
Herrn Ministerpräsidenten Prof. Dr. Böhmer ein Schreiben der 
Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin vom 7. Juli 2006, betreffend die flächendeckende Bildung 
von Einheitsgemeinden, übersandt. Dieses Schreiben habe ich 
mittlerweile von der Staatskanzlei zuständigkeitshalber zur 
Kenntnis erhalten. Daher möchte auch ich mich im Folgenden 
– ergänzend zu den von der Staatskanzlei der Stadt Prettin mit 
Schreiben vom 2. August 2006 übermittelten Ausführungen 
– mit grundsätzlichen Anmerkungen an Sie wenden.

Das verfassungsrechtlich garantierte Recht der kommunalen 
Selbstverwaltung sichert den Bestand einer Verwaltungsglie-
derung mit der Bezeichnung "Gemeinde" (institutionelle Ga-
rantie), nicht aber die Existenz der einzelnen Gemeinde. Somit 
können Gemeinden – ausschließlich – aus Gründen des öffent-
lichen Wohls aufgelöst, neu gebildet oder in ihren Grenzen ge-
ändert werden (siehe § 16 der Gemeindeordnung für das Land 
Sachsen-Anhalt – GO LSA –).

Die regierungstragenden Parteien sind der Auffassung, dass 
es Gründe des öffentlichen Wohls gebieten, Gemeinden zu 
Einheitsgemeinden zusammenzufassen. Gegenwärtig ist 
Sachsen-Anhalt das Bundesland in Deutschland mit den klein-
teiligsten Strukturen. Über 60 % aller Gemeinden haben we-
niger als 1.000 Einwohner. Diese Kleinteiligkeit kann sich ver-
antwortliche Politik nicht mehr leisten.

Daraus folgt zwingend, dass die künftige Einheitsgemeinde 
den derzeitigen kleinteiligen Verwaltungsstrukturen sowohl 
kosten- als auch leistungsmäßig überlegen sein muss. Die ent-
sprechenden Kriterien, die das gewährleisten sollen, werden 
in enger Abstimmung mit den Kommunalen Spitzenverbänden 
unseres Landes erarbeitet und in einem Leitbild zusammen-
gefasst. Die gewollte intensive öffentliche Diskussion dieses 
Prozesses hat bereits eingesetzt.

Ich gehe davon aus, dass aus der Diskussion schließlich mehr-
heitsfähige Kriterien, die die berechtigten Interessen einer je-
den Gemeinde berücksichtigen, resultieren werden.

Schließlich, davon bin ich ebenso überzeugt, wird auch die 
Mehrheit derjenigen Bürgerinnen und Bürger unseres Landes, 
die der Bildung von Einheitsgemeinden derzeit noch kritisch 
gegenüberstehen, erkennen, dass Einheitsgemeinden keine 
objektiven Grund dafür bieten, bürgerschaftliches und ortsbe-
zogenes, identitätswahrendes Engagement zurückzufahren.

Den Bürgerinnen und Bürgern werden sich infolge der zu er-
wartenden Effizienzgewinne vielmehr zusätzliche Möglichkei-
ten erschließen, sich in kommunalrelevante Entscheidungs-
prozesse einzubringen.

Vielleicht ergibt sich Gelegenheit, auch mit Ihnen persönlich in 
die Diskussion eintreten zu können. Letztlich entscheidet aber 
allein der demokratisch legitimierte (Landes-) Gesetzgeber über 
die flächendeckende Bildung von Einheitsgemeinden.

Mit freundlichen Grüßen

Holger Hövelmann

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin,
wie Sie bereits informiert sind, ist mit der Koalitionsvereinbarung zwischen CDU und SPD die Festlegung getroffen, Ein-
heitsgemeinden auf freiwilliger Basis bis 2009 zu bilden und wenn es zu keiner Übereinstimmung kommt wird es bis 2011 
zwangsweise Eingemeindungen geben.

Die Bürgermeister der ehemaligen Verwaltungsgemeinschaft Heideck-Prettin und die Bürgermeisterin der Gemeinde Bet-
hau haben dagegen Einspruch erhoben.

Wir möchten Sie über den Inhalt unseres Schreibens und das Antwortschreiben des Innenministers des Landes Sachsen-
Anhalt hiermit informieren.
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Parken im Ortsbereich der 
Gemeinde Plossig
Nach Beendigung der letzten Straßenbaumaßnahme in Plossig 
muss wiederholt festgestellt werden, dass einige Fahrzeug-
führer unzulässig halten bzw. parken.

Das betrifft insbesondere:
– die Benutzung der Grünstreifen,
– das Halten und Parken auf den Gehwegen (auch in  
 Zufahrtsbereichen),
– in scharfen Kurven,
– in engen und unübersichtlichen Straßenbereichen u. a.

Zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten werden die Fahr-
zeugführer gebeten, sich an die geltenden Bestimmungen der 
Straßenverkehrsordnung zu halten.

Bürgermeister und Ordnungsamt

Verbrennen von pflanzlichen 
Gartenabfällen
Laut Verordnung des Landkreises Wittenberg vom 24. September 
2002, geändert am 29.09.2003, ist das Verbrennen von pflanzli-
chen Gartenabfällen, die nicht kompostiert werden, vom

15. Oktober 2006 bis 31. März 2007

jeweils montags bis freitags von 9.00 bis 17.30 Uhr und sams-
tags von 9.00 bis 14.00 Uhr erlaubt.

Bei Waldbrandwarnstufe 3 und 4 und bei ungünstigen Wet-
terlagen wie Smog oder starkem Wind, sowie an gesetzlichen 
Feiertagen, ist das Verbrennen nicht erlaubt.

Ordnungsamt

Amtsgericht Wittenberg   Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 137/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Freitag, 13.10.2006, 
9 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 
103, versteigert werden das im Grundbuch von Premsendorf, 
Blatt 135, unter lfd. Nr. 1 des BestVerz. eingetragene Grund-
stück Gemarkung Premsendorf, Flur 1, Flurstück 3, Größe: 
3.750 m2 (ehemaliger Glasbaubetrieb mit Nebenanlagen).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 20.08.2004. 
Verkehrswert: 68.000 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der 
Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im gerings-
ten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Be-
rechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen 
und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang mit-
zuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes 
oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, 
wird aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung 
des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag 
erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteige-
rungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Reimann   Ausgefertigt: Wittenberg, 21.07.2006
Rechtspflegerin 

   Lehnert, Justizsekretärin 
   Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg  Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 96/02

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Freitag, 13.10.2006, 11 
Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, 
versteigert werden das im Grundbuch von Plossig, Blatt 157, un-
ter lfd. Nr. 2 des BestVerz. eingetragene Grundstück Gemarkung 
Plossig, Flur 5, Flurstück 53, Gebäude- und Freifläche, Schulstr. 3, 
Größe: 660 m2 (Einfamilienwohnhaus mit Nebenanlagen).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 04.02.2004. 
Verkehrswert: 62.100 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der 
Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im gerings-
ten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Be-
rechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen 
und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang mit-
zuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des 
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Reimann   Ausgefertigt: Wittenberg, 07.08.2006
Rechtspflegerin 

   Lehnert, Justizsekretärin 
   Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg   Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 136/02

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung zur Aufhebung der Ge-
meinschaft soll am 14.11.2006, 13 Uhr, im Amtsgericht Witten-
berg, Dessauer Straße 291, Saal 103, versteigert werden das im 
Grundbuch von Annaburg, Blatt 1295, unter lfd. Nr. 3 des Best-
Verz. eingetragene Grundstück Gemarkung Annaburg, Flur 5, 
Flurstück 75, Gebäude- und Freifläche, Siedlung-Hirschweg 
26, Größe: 1.155 m2 (eingeschossiges, voll unterkellertes Ein-
familienwohnhaus und Doppelgarage).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 17.03.2003. 
Verkehrswert: 76.100 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der 
Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im gerings-
ten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Be-
rechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen 
und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang mit-
zuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des 
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Reimann   Ausgefertigt: Wittenberg, 14.09.2006
Rechtspflegerin 

   Grunert, Justizobersekretärin 
   Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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Amtsgericht Wittenberg   Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 173/03

Zwangsversteigerung
Zur Aufhebung der Gemeinschaft soll am 20.10.2006, 9 Uhr, im 
Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, verstei-
gert werden das im Grundbuch von Groß Naundorf, Blatt 169, un-
ter lfd. Nr. 12 des BestVerz. eingetragene Grundstück Gemarkung 
Groß Naundorf, Flur 6, Flurstück 79, Waldweg 5, Größe: 5.290 m2 
(ehemalige landwirtschaftliche Hofstelle, bebaut mit einem zwei-
geschossigen, unterkellertem Wohnhaus, Garage, Scheune, Stall-
gebäude, Carport sowie Außen- und Nebenanlagen).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 23.10.2003. 
Verkehrswert: 84.700 €.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen der §§ 
74a, 85a ZVG versagt worden. In dem nunmehr anberaumten Termin 
kann daher der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt werden, das we-
niger als die Hälfte des Grundstückswertes beträgt.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der 
Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im gerings-
ten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Be-
rechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen 
und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang mit-
zuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des 
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz  Ausgefertigt: Wittenberg, 11.08.2006
Rechtspflegerin 

   Lehnert, Justizsekretärin 
   Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg   Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 79/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 15.11.2006, 9 Uhr, im 
Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, verstei-
gert werden das im Grundbuch von Annaburg, Blatt 1032, un-
ter lfd. Nr. 3 des BestVerz. eingetragene Grundstück Gemarkung 
Annaburg, Flur 6, Flurstück 114, Gebäude- und Freifläche, Land-
wirtschaftsfläche, Am Gaswerk, Größe: 3.731 m2 (Wohnhaus mit 
Nebengebäude, ehemaliger Schneidereibetrieb).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 16.06.2004. 
Verkehrswert: 27.600 €.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen 
der §§ 74a, 85a ZVG versagt worden. In dem nunmehr anbe-
raumten Termin kann daher der Zuschlag auch auf ein Gebot 
erteilt werden, das weniger als die Hälfte des Grundstücks-
wertes beträgt.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der 
Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im gerings-
ten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Be-
rechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen 
und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang mit-
zuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des 
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Packheiser-Rehse  Ausgefertigt: Wittenberg, 11.08.2006
Rechtspflegerin 
  
   Lehnert, Justizsekretärin 
   Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg  Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 74/02

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 25.10.2006, 10 Uhr, 
im Amtsgericht Wittenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, ver-
steigert werden das im Wohnungs- und Teileigentumsgrundbuch 
von Annaburg, Blatt 1922, unter lfd. Nr. 1 des BestVerz. eingetra-
gene Wohnungs- und Teileigentum, 385/10.000 Miteigentumsan-
teil an dem Grundstück Gemarkung Annaburg, Flur 5, Flurstück 
4/41, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str., Größe: 1.259 m2; 
Flur 5, Flurstück 4/47, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str., 
Größe: 406 m2; Flur 5, Flurstück 4/48, Gebäude- und Freifläche, 
Züllsdorfer Str., Größe: 99 m2; Flur 5, Flurstück 5/5, Gebäude- und 
Freifläche, Züllsdorfer Str., Größe: 158 m2; Flur 5, Flurstück 244/3, 
Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str., Größe: 267 m2;  Flur 5, 
Flurstück 245/4, Gebäude- und Freifläche, Züllsdorfer Str., Größe: 
37 m2; Flur 5, Flurstück 246/13, Gebäude- und Freifläche, Zülls-
dorfer Str., Größe: 299 m2; Flur 5, Flurstück 246/18, Gebäude- und 
Freifläche, Züllsdorfer Str., Größe: 14 m2; Flur 5, Flurstück 4/42, 
Gebäude- und Freifläche, Am Stadion 22, 24, 26, Größe: 1.298 m2;  
Flur 5, Flurstück 4/44, Gebäude- und Freifläche, Am Stadion 16, 
18, 20, Größe: 1.500 m2; verbunden mit dem Sondereigentum an 
den im Aufteilungsplan mit Nr. 34 bezeichneten Räumen (Eigen-
tumswohnung mit einer Wohnfläche von ca. 76 m2, verteilt auf 
Flur, Kinderzimmer, Küche, Bad, Wohnzimmer, Balkon, Kinder/-
Arbeitszimmer, Schlafzimmer und einem Kellerraum).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 02.07.2002. 
Verkehrswert: 41.300 €.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen der 
§§ 74a, 85a ZVG versagt worden. In dem nunmehr anberaumten 
Termin kann daher der Zuschlag auch auf ein Gebot erteilt wer-
den, das weniger als die Hälfte des Grundstückswertes beträgt.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein 
Recht später als der Versteigerungsvermerk eingetragen, so 
muss der Berechtigte es spätestens im Versteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er 
muss es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder 
der Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst im ge-
ringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des 
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Be-
rechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen 
und Kosten, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzu-
teilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur Nieder-
schrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes oder 
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird 
aufgefordert, die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des 
Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös 
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz  Ausgefertigt: Wittenberg, 28.07.2006
Rechtspflegerin 

   Grunert, Justizobersekretärin 
   Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle
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Mitteilung des Fundbüros
Außenstelle Prettin
Gefunden wurde

in Prettin
1 Herrenfahrrad (schwarz/weiß)
1 Damenfahrrad (rot)
1 Damenarmbanduhr
1 Damenfahrrad (lila)
1 Handy
1 Schlüsselbund (Friedhof Prettin)
1 Sportfahrrad (schwarz/rot)
1 Brille, grauer Rahmen

in Plossig
1 Herrenfahrrad (schwarz/lila)

Nähere Informationen erhalten Sie 
bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg-Prettin in Prettin, Hohe 
Straße 18, Zimmer 111 (Telefon         
03 53 86/7 02 35).

Amtsgericht Wittenberg     Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 99/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 18.10.2006, 9 Uhr, im Amtsgericht Wittenberg, 
Dessauer Straße 291, Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch von Premsendorf, 
Blatt 138, unter lfd. Nr. 2 des BestVerz. eingetragene Grundstück Gemarkung Premsendorf, 
Flur 1, Flurstück 253, Verkehrsfläche, Dorfstr., Größe: 21 m2; Flurstück 254, Gebäude- und 
Freifläche, Dorfstr. 12 A, Größe: 1.017 m2 (Doppelhaushälfte mit Nebenanlagen).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 08.08.2005. Verkehrswert: 91.700 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der Ver-
steigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spätestens im Verstei-
gerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss 
es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. 
Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten, einzureichen und den 
beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes oder des nach § 55 ZVG 
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. 
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des verstei-
gerten Gegenstandes.

Packheiser-Rehse  Ausgefertigt: Wittenberg, 18.07.2006
Rechtspflegerin 

   Lehnert, Justizsekretärin 
   Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Amtsgericht Wittenberg     Ausfertigung
Geschäfts-Nr. 13 K 42/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 21.11.2006, 10 Uhr, im Amtsgericht Wit-
tenberg, Dessauer Straße 291, Saal 103, versteigert werden das im Grundbuch von 
Lebien, Blatt 305, unter lfd. Nr. 1 des BestVerz. eingetragene Grundstück Gemarkung 
Lebien, Flur 5, Flurstück 50, Hauptstr. 33, 33 A, Größe: 9.940 m2 (ehemals als Bauern-
hof genutztes Grundstück mit einem Mehrfamilienwohnhaus, mit Wohnhausanbau 
(beides derzeit leerstehend), einem Auszugshaus sowie 2 Stallgebäuden, Baujahr 
aller Gebäude vor 1900).

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am 23.02.2004. Verkehrswert: 53.500 €.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den Gründen der §§ 74a, 85a ZVG versagt 
worden. In dem nunmehr anberaumten Termin kann daher der Zuschlag auch auf ein 
Gebot erteilt werden, das weniger als die Hälfte des Grundstückswertes beträgt.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird ein Recht später als der Ver-
steigerungsvermerk eingetragen, so muss der Berechtigte es spätestens im Verstei-
gerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er muss 
es auch glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller widerspricht. 
Das Recht wird sonst im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Ver-
teilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine Berechnung des An-
spruchs, getrennt nach Hauptbetrag, Zinsen und Kosten, einzureichen und den 
beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärungen auch zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbesitzes oder des nach § 55 
ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, bevor das Gericht den Zu-
schlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an 
die Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Tschirschnitz  Ausgefertigt: Wittenberg, 09.08.2006
Rechtspflegerin 

   Göhe, Justizobersekretärin 
   Urkundsbeamte der Geschäftsstelle

R E D A K T I O N S S C H L U S S 
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 14.11.2006 erscheint, ist

Freitag, der 03.11.2006.
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1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Labrun für das Haushaltsjahr 2006
Aufgrund des § 95 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBl. LSA Nr. 43), in der Fassung der Änderung 
vom 20.12.2005, hat der Gemeinderat Labrun in seiner Sitzung am 27.09.2006 die nachfolgende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das 
Jahr 2006 beschlossen:
1. Haushaltssatzung
§ 1
Mit dem Nachtrag werden erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag des Haushaltsplanes
    gegenüber bisher nunmehr festgesetzt auf
  € € € €
Verwaltungshaushalt Einnahmen 0 5.800 114.000 108.600
 Ausgaben 0 5.800 114.000 108.600
Vermögenshaushalt  Einnahmen 12.400 0 83.200 95.600
 Ausgaben 12.400 0 83.200 95.600
§ 2
Kreditermächtigungen  0 0 0 0
§ 3
Verpflichtungsermächtigungen 0 0 0 0
§ 4
Kassenkredite  0 0 10.000 10.000
§ 5
Gemeinschaftsumlage je Einwohner 0 0 150,00 150,00 zuzüglich
einer investiven Umlage je EW in Höhe   2,50 2,50
im Vermögenshaushalt
§ 6
Die Steuersätze (Hebesätze) für das Haushaltsjahr 2006 werden nicht geändert.
§ 7
Über- und außerplanmäßige Ausgaben entsprechend § 97 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt sind erheblich, wenn sie 
im Einzelfall den Betrag von 300 € überschreiten.

Labrun, den 28.09.2006   Bürgermeisterin

2. Bekanntmachung der Nachtragshaushaltssatzung
Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2006 der Gemeinde Labrun wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht. Die 1. Nachtragshaushaltssatzung und der 1. Nachtragshaushaltsplan wurden mit Beschluss Nr. 53/06 am 27.09.2006 vom Ge-
meinderat beschlossen und der Kommunalaufsichtsbehörde angezeigt. Eine Genehmigung ist nicht erforderlich.
Der 1. Nachtragshaushaltsplan 2006 liegt nach § 94 Abs. 3 GO LSA in der Zeit vom 11.10. bis 20.10.2006 zu den üblichen Sprechzeiten 
zur Einsichtnahme im Rathaus Annaburg, Kämmerei, sowie im Büro der Bürgermeisterin der Gemeinde Labrun öffentlich aus.
Labrun, den 28.09.2006

1. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Groß Naundorf für das Haushaltsjahr 2006
I. Haushaltssatzung
Aufgrund des § 95 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBl. LSA Nr. 43), in der Fassung der Änderung 
vom 20. Dezember 2005, hat der Gemeinderat Groß Naundorf am 26.09.2006 folgende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushalts-
jahr 2006 beschlossen:
§ 1
Mit dem Nachtrag werden erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag des Haushaltsplanes
    gegenüber bisher nunmehr festgesetzt auf
  € € € €
Verwaltungshaushalt Einnahmen 0 - 6.800,00 570.200,00 563.400,00
 Ausgaben 0 - 6.800,00 570.200,00 563.400,00
Vermögenshaushalt  Einnahmen 128.800,00 0 199.900,00 328.700,00
 Ausgaben 128.800,00 0 199.900,00 328.700,00
§ 2
Kreditaufnahme  0 0 0 0
§ 3
Verpflichtungsermächtigungen 0 0 0 0
§ 4
Kassenkreditermächtigung 0 0 60.000,00 60.000,00
§ 5
Gemeinschaftsumlage je Einwohner 0 0 187,93 € 187,93 €  zuzüglich
einer investiven Umlage je Einwohner in Höhe von  7,97 € 7,97 €
§ 6
Die Steuerhebesätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2006 wie folgt festgesetzt:
 1. Grundsteuer
  a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 200 v. H.
  b) für die Grundstücke (Grundsteuer B)  300 v. H.
 2. Gewerbesteuer    300 v. H.
§ 7
Über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 97 der GO LSA bis zu einem Betrag von 1.100 € im Einzelfall gelten als unerheb-
lich. Für die Beträge bis zur Limitierung wird zusätzlich die Ermächtigung an den Bürgermeister der Trägergemeinde übertragen.

Groß Naundorf, den 27.09.2006   Bürgermeister

II. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2006 der Gemeinde Groß Naundorf wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. Sie wurde mit Beschluss Nr. 24/2006 am 26.09.2006 vom Gemeinderat beschlossen. Die 1. Nachtragshaushaltssatzung und der 
1. Nachtragshaushaltsplan wurden der Kommunalaufsichtsbehörde angezeigt. Eine Genehmigung ist nicht erforderlich.
Der 1. Nachtragshaushaltsplan 2006 liegt gem. § 94 Abs. 3 Satz 1 GO LSA in der Zeit vom 11.10. bis 20.10.2006 zur Einsichtnahme im 
Rathaus Annaburg, Kämmerei, zu den üblichen Sprechzeiten öffentlich aus.
Groß Naundorf, den 27.09.2006
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PRETTIN
10. Rutkowski, Elsa 85 Jahre
12. Bobrzik, Gertrud 86 Jahre
14. Heinrich, Bertram 84 Jahre
15. Eulenfeld, Elisabeth 87 Jahre
 Großmann, Waltraud 70 Jahre
18. Scharfschwerdt, Rudi 70 Jahre
19. Schreier, Maria 80 Jahre
24. Schmidt, Helga 75 Jahre
26. Krüger, Gerhard 75 Jahre
27. Thomas, Herta 81 Jahre
31. Lösche, Günter 80 Jahre

PRETTIN OT HOHNDORF
  4. Wetzke, Irene 84 Jahre

AXIEN
  3. Böhme, Lydia 87 Jahre
  8. Mühlbach, Olga 81 Jahre

AXIEN OT GEHMEN
18. Plenz, Herta 87 Jahre

LEBIEN
13. Hartstock, Charlotte 84 Jahre
31. Gündel, Gerda 75 Jahre

ANNABURG
  2. Bastian, Erwin 80 Jahre
 Heidemann, Liesbeth 87 Jahre
 Vogel, Christa 81 Jahre
  4. Schlobach, Annemarie 70 Jahre
  6. Oechel, Annemarie 87 Jahre
  9. Lindner, Helene 86 Jahre

15. Birkner, Ursula 75 Jahre
18. Wäldchen, Agnes 85 Jahre
19. Gehrke, Willi 83 Jahre
 Heß, Ehrenfried 90 Jahre
 Wetzer, Frieda 96 Jahre
20. Wriedt, Anna 86 Jahre
21. Rühlicke, Heinz 70 Jahre
24. Kühne, Marianne 86 Jahre
25. Schnürpel, Klaus 75 Jahre
 Wäldchen, Berthold 88 Jahre
28. Baier, Rosa 100 Jahre
 Pfitzner, Christa 80 Jahre
29. Griep, Anna-Marie 86 Jahre
 Krause, Lieselotte 84 Jahre
30. Hübl, Anna 90 Jahre
31. Schugk, Agnes 92 Jahre

ANNABURG OT LÖBEN/MEUSELKO
  2. Meißner, Hildegard 83 Jahre
14. Wachsmann, Senta 81 Jahre
26. Lehmann, Annerose 75 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN
  4. Hensel, Ilse 81 Jahre

BETHAU
  1. Pagel, Hedwig 83 Jahre

GROSS NAUNDORF
  6. Stroppe, Gerda 81 Jahre
10. Pusch, Hildegard 82 Jahre
18. Körner, Erna 85 Jahre
26. Krüger, Rudi 75 Jahre
28. Kratschmer, Edith 75 Jahre

Herzlichen Glückwunsch 
den Jubilarinnen und Jubilaren der Verwaltungsgemeinschaft zum Geburtstag.

Wir wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen  und noch viele schöne Jahre

im Kreis ihrer Lieben. 

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75.
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat Oktober 2006 begehen

Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 
und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden 
Sie sich bitte bei der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg–Prettin, 
03 53 85/7 02 22, Frau Becker oder Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

EHRUNGEN ZUM 
EHEJUBILÄUM IM 

MONAT OKTOBER 2006
Dem Ehepaar zum Fest der 

Diamantenen Hochzeit
60. Ehejubiläum

Heinz und Agnes Becker 
in Annaburg

am 5. Oktober 2006

Dem Ehepaar zum Fest der 
Goldenen Hochzeit

50. Ehejubiläum

Günther und 
Annemarie Barz 

in Annaburg
am 27. Oktober 2006

Dem Ehepaar zum Fest der 
Goldenen Hochzeit

50. Ehejubiläum

Manfred und 
Sieghilde Börner 

in Lebien
am 27. Oktober 2006

herzliche Glückwünsche. Mögen Ihnen 
noch viele gemeinsame und glückliche 

Ehejahre beschieden sein.

Standesamt VGem 
Annaburg-Prettin

Stets freundliche  
und 

fortbildungsorientierte

Zahnarzthelferin
ab 01.01.2007

in Vollzeit 
für überwiegende 

Stuhlassistenz  

gesucht.
Bewerbungen bitte an:

Zahnarztpraxis
Falk Rißmann

Markt 7
06928 Schweinitz
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Schießwarnungen 
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"
1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden 

folgende Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 41/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mi 11.10.06 00.00 – 01.00 Uhr A Nachtschießen  
   07.30 – 24.00 Uhr
Do 12.10.06 00.00 – 01.00 Uhr A 
  07.30 – 17.30 Uhr  
Fr 13.10.06 07.30 – 14.00 Uhr A
Sa 14.10.06 09.00 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 42/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 16.10.06 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen 
Di 17.10.06 00.00 – 01.00 Uhr A 
  07.30 – 17.30 Uhr 
Mi 18.10.06 07.30 – 17.30 Uhr A  
Do 19.10.06 07.30 – 17.30 Uhr A
Fr 20.10.06 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 43/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 23.10.06 07.30 – 17.30 Uhr A     
Di 24.10.06 07.30 – 17.30 Uhr A 
Mi 25.10.06 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen 
Do 26.10.06 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr 
Fr 27.10.06 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 44/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 30.10.06 07.30 – 17.30 Uhr A     
Di 31.10.06 Keine Nutzung A 
Mi 01.11.06 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen 
Do 02.11.06 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr
Fr 03.11.06 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 45/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 06.11.06 07.30 – 17.30 Uhr A     
Di 07.11.06 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen
Mi 08.11.06 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 24.00 Uhr  
Do 09.11.06 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen
Fr 10.11.06 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 14.00 Uhr 

Schießwarnung Nr. 46/06
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 13.11.06 07.30 – 17.30 Uhr A     
Di 14.11.06 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen 
Mi 15.11.06 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 24.00 Uhr  Nachtschießen 
Do 16.11.06 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr 
Fr 17.11.06 07.30 – 14.00 Uhr A

2) Es ist verboten:
 – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
 – Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!

3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Mili-
tärischen Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. 
befahren.

4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbeleuch-
tete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf zu 
melden.

6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätz-
lich Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien 
Gelände) ist darüber hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

Bekanntmachung

Durchführung der 
Herbstdeichschau 2006

Gemäß Wassergesetz für das Land 
Sachsen-Anhalt dem § 131 Abs. 6 
wird am

19.10.2006 
9.00 Uhr Brücke Schwarze Elster OT 

Löben – Arnsnesta

24.10.2006 
9.00 Uhr Brücke Schwarze Elster 

Schweinitz – Löben 

der Deichabschnitt der Gemeinde/Stadt 
Annaburg geschaut.

Die Schaukommission hat gemäß §§ 131 
und 132 des Wassergesetzes für das 
Land Sachsen-Anhalt das Recht:

– Grundstücke zu betreten, Gewässer zu 
befahren und Anlagen zu kontrollieren

– Einsicht in Bestands- und Betriebs-
unterlagen von wasserwirtschaftli-
chen Anlagen zu nehmen

– eine Demonstration der Funktionsfä-
higkeit von wasserwirtschaftlichen 
Anlagen zu veranlassen, soweit dies 
für die Durchführung der Schau er-
forderlich ist.

Eigentümer und Anlieger haben entlang 
der Deiche die Wege für die Durchführung 
der Schau freizuhalten, sowie Vorsorge hin-
sichtlich des ungehinderten Betretens des 
Grundstückes zu gewährleisten.

Jeder Bürger hat die Möglichkeit auf ei-
gene Gefahr und Kosten an der Deich-
schau teilzunehmen. Mit Fragen und 
Hinweisen zum betreffenden Deich-
abschnitt wenden Sie sich bitte an die 
zuständige Verwaltungsgemeinschaft/
Stadtverwaltung oder schriftlich an:

Landesbetrieb für Hochwasserschutz 
und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt

Flussbereich Wittenberg
Sternstraße 59 · 06886 Wittenberg
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Abfuhrplan mobile 
Abwasserentsorgung

Entsorgungsgebiet Kläranlage Annaburg

16.10. – 27.10.2006
Purzien
Annaburg – Birkenweg
 – Lebiener Straße

30.10. – 10.11.2006
Bethau
Annaburg – Jessener Straße
 – Gertrudshof/Heidehof

Rufnummer des Bereitschaftsdienstes:
01 72/7 95 03 25

Orte: Prettin, Labrun, Bethau
Altpapier:  20.10.
Gelbe Tonne/Gelber Sack:
  13.10./10.11.
Restmüll:  19.10./16.11.
Biomüll:  12.10./26.10./09.11.

Orte: Lebien, Axien, Gehmen,  
Hohndorf, Plossig, Purzien, Gertrudshof

Altpapier:  25.10.
Gelbe Tonne/Gelber Sack:
  25.10.
Restmüll:  18.10./15.11.
Biomüll:  11.10./25.10./08.11.

Orte: Groß Naundorf, Kolonie

Altpapier:  25.10.
Gelbe Tonne/Gelber Sack:
  25.10.
Restmüll:  19.10./16.11.
Biomüll:  12.10./26.10./09.11.

Orte: Waltersdorf, Löben, 
Meuselko, Premsendorf

Altpapier:  26.10.
Gelbe Tonne/Gelber Sack:
  26.10.
Restmüll:  20.10./17.11.
Biomüll:  13.10./27.10./10.11.

Ort: Annaburg
Altpapier:  19.10.
Gelbe Tonne/Gelber Sack:
  12.10./09.11.
Restmüll:  19.10./16.11.
Biomüll:  12.10./26.10./09.11.

MÜLLABFUHR-
TERMINE

Ev. Kirche
Pfarrbereich Prettin
Pfr. Matthias Hemmann

Hohe Straße 19 – 06922 Prettin
Tel. 03 53 86/2 25 63 · Fax 2 25 24
Mail: hemmann-prettin@gmx.de

Gottesdienste zum Erntedankfest

15.10.
10.30 Uhr  Bethau (mit Abendmahl)

22.10.
10.30 Uhr Plossig

Die Erntedankgaben der Gemeinden 
kommen den Tafeln für Bedürftige in 
Wittenberg und Jessen zugute.

Stadtkirche Prettin: Orgelabend
14.10.
17.00 Uhr mit Otto-Bernhard Glüer

Regionalgottesdienst zum 
Reformationstag
31.10.
15.00 Uhr in der Kirche zu Rade
 mit Kirchenchortreffen der 
 Pfarrbereiche Prettin 
 und Axien/Klöden

Bethau: 101. Kirchweih 
der neuen Kirche
05.11.
15.00 Uhr Festgottesdienst,   
 anschließend    
 gemütliches    
 Beisammensein

Der unentdeckte Bildersturm 
von Prettin 

Die Prettiner Kirche trägt noch heu-
te Spuren aus jenen Tagen, in denen 
Martin Luther und seine Mitstreiter die 
Kirche umgestalteten – und das nicht 
immer ganz gewaltfrei, wie sich noch 
heute zeigen lässt. Eine reformationsge-
schichtliche Kirchenführung durch die 
Stadtkirche Prettin mit Pfarrer Matthias 
Hemmann. Teilnahme frei – Spenden er-
beten.

– Termin: Samstag, 14. Oktober 2006, 
15.00 Uhr, Stadtkirche Prettin

Hubertusjagd 
im Gestüt am Weinberg 
am 21. Oktober 2006
mit 2 Reiter- und Kremserrunden 
zur Elbe und zum Wald und am 
Abend gemütliches Beisammen-
sein mit Jagdgericht

Nähere Informationen unter 
Tel.: 01 72/8 02 81 98
Erika Krüger

Einladung für alle Senioren 
aus Groß Naundorf!
Auf Wunsch einiger unserer Rentner 
fahren wir mit einem Bus am 24. Okto-
ber zur

Kerzenmanufaktur nach Schweinitz.

Hier haben wir die Möglichkeit, Kerzen 
selbst anzufertigen und etwas von der 
Serviettentechnik kennen zu lernen.

Anschließend trinken wir gemütlich 
Kaffee.

Der Preis für Busfahrt und Kaffee/Ku-
chen beträgt 8,00 €/Person.

Bitte melden Sie sich bis zum 18.10. an, 
wer an unserer Fahrt teilnimmt. Sicher-
lich wird es ein gemütlicher Nachmittag 
werden. Anmeldungen bei E. Müller, 
Tel.: 03 53 85/2 08 69 oder E. Schmager, 
Tel.: 03 53 85/2 08 65

E. Schmager

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger von Prettin und 
Umgebung!
Wie in jedem Jahr findet auch in diesem 
Jahr zum 1. Advent, 3. Dezember 2006, un-
ser traditioneller Weihnachtsmarkt statt.

Wie schnell doch eigentlich die Zeit ver-
geht.

Jeder kann sich noch gut erinnern, wie 
wir vor 11 Jahren mit dem Weihnachts-
markt begonnen haben. 2006 ist nun 
der 11. Weihnachtsmarkt in Prettin.

Deshalb bitte ich Sie heute, machen 
Sie sich Gedanken darüber, wie die-
ser 11. Weihnachtsmarkt wieder ein 
besonderer Höhepunkt für Prettin und 
seine Gäste werden kann.

Wir als Stadt werden alles in unseren 
Kräften Stehende dafür tun.

Mit allen Interessenten werden dazu 
wieder Beratungen am 17. Oktober und 
am 14. November 2006, jeweils 19.00 
Uhr im Hotel Stadt Berlin durchgeführt.

Wir bitten vor allem die Gewerbetrei-
benden sich am Weihnachtsmarkt zu 
beteiligen.

Ihre Anmeldung bitte bei Frau Klose bzw. 
Frau Bendlin, Tel.: 03 53 86/70 228

Welz
Bürgermeisterin
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Bericht vom 7. Annaburger Schlossturnier
Zur 7. Auflage unseres Annaburger Schlossturnieres trafen 
sich 28 Schachfreunde in der Turnhalle im Kellerberg, darunter 
erfreulicherweise auch einige Turnierneulinge. Spieler aus 4 
Bundesländern waren vertreten, neben Sachsen-Anhalt, Sach-
sen und Brandenburg auch Baden-Württemberg. Alle letztjäh-
rigen Turniergewinner sagten wegen anderer Verpflichtungen 
leider kurzfristig ab. Durch die gute Vorbereitung im Vorfeld 
und auf Grund der großzügigen Unterstützung durch die Stadt 
Annaburg herrschten optimale Bedingungen für den Kampf 
auf den 64 Feldern.

Der Schirmherr der Veranstaltung Herr Erich Schmidt eröffne-
te die Veranstaltung und ließ es sich nicht nehmen, der ersten 
Runde beizuwohnen. 

Hier „kiebitzt“ der Hobbyschachspieler an den Spitzenbrettern, 
um sich den einen oder anderen Trick abzuschauen.

Nach ca. 5 Stunden und 9 spannenden Runden mit einem 
packenden Finale stand der Sieger fest. Mit fantastischen 8 
Punkten und einem vollen Punkt Vorsprung auf den Zweit-
platzierten gewann Cliff Wichmann (Aue) das stark besetzte 
Turnier und konnte den Wanderpokal für ein Jahr in Empfang 
nehmen. Erst die Niederlage in der Schlussrunde gegen Uwe 
Kurth (am Ende Dritter und bester Anhaltiner) verwies den 
stark aufspielenden Nachwuchsspieler Clemens Rietze (Fal-
kenberg) auf den Vizerang.

Turniersieger Cliff Wichmann, Clemens Rietze, Uwe Kurth, Sven 
Schäfer (v. l.)

Der Seniorenpreis ging an Reinhard Nosek (Torgau), was 
insgesamt Platz 10 entsprach. Den 11. Rang belegte der 
beste Annaburger Daniel Platz. Die Falkenberger konnten 
im Nachwuchsbereich gut punkten und so war der Gewinn 
des Nachwuchspreises (unter 16 Jahre) durch Martin Göpel 
(Falkenberg) keine wirklich große Überraschung. Platz 2 der 
Nachwuchswertung erkämpfte Martin Frenzel (ebenfalls Fal-
kenberg).

Wanderpokal Annaburger Schlossturnier

Die Wettkampfleitung lag in den bewährten Händen von Dirk 
Helbig, dem mit Oberligaschiedsrichter Bernd Mißbach eine 
große Stütze zur Seite stand. An dieser Stelle möchte ich allen 
Helfern, die zum Gelingen dieser Veranstaltung beigetragen 
haben, herzlich Dank sagen.

Martin Schuster

Aufruf an die Gewerbetreibenden 
der Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg-Prettin
Dieses Jahr findet unser Weihnachtsmarkt am

16. und 17. Dezember 2006
dem 3. Adventswochenende statt.

Dazu stellt die Stadt 6 Holzhütten zur Verfügung. Die-
se können von den Nutzern in eigener Regie vorweih-
nachtlich ausgestaltet werden.

Gewerbetreibende, die am Weihnachtsmarkt sowie an 
der Nutzung der Holzhütten interessiert sind, melden 
sich bitte bis zum 9. November 2006 beim Ordnungs-
amt der Stadt Annaburg, Zimmer 6.

Ordnungsamt



Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 10 vom 10.10.2006   13

Der ärztliche Bereitschaftsplan Annaburg-Prettin konnte zum Zeitpunkt 
des Redaktionsschlusses noch nicht erstellt werden. Bitte entnehmen Sie 
ihn aus der Tagespresse oder wenden Sie sich im Bedarfsfall an die Tel. 
Nr. 112 oder Wittenberg 1 92 22.

Schulförderverein unterstützt die Sekundarschule
Aktion Mensch – 5000 x Zukunft, unterstützt von vielen Prominenten, bietet Hilfe 
an, fördert "kleinere" Projekte an Schulen und der Schulförderverein der Sekundar-
schule könnte einen Antrag stellen. Das waren die ersten Informationen einer Kolle-
gin in einer Dienstberatung im September 2005, die auch nur durch Zufall von dieser 
Aktion gehört hatte. Zuerst Schweigen, dann skeptische Minen, unterschiedliche 
Meinungen. Schon wieder ein Förderantrag, wir haben doch schon so viele in der 
Schublade ohne Erfolg und Bonn ist weit weg von Annaburg, also warum gerade 
wir und wofür eigentlich. Danach eine rege Diskussion und die übereinstimmende 
abschließende Meinung: Ja, natürlich, wir versuchen es, gerade jetzt wo wir uns 
als Ganztagsschule versuchen und beweisen wollen, wäre so eine Förderung opti-
mal und man könnte die Angebote erweitern. Ein kleines Computerkabinett mit 8 
– 10 Arbeitsplätzen und Internetzugang, um allen Schülern in Freistunden bzw. als 
Angebot der Ganztagsschule mit einer kompetenten Betreuung die Möglichkeit zu 
geben, noch intensiver die neuen Medien zu nutzen.

Im März dann die erfreuliche Nachricht, unser Projekt wird gefördert und wir er-
halten einen Zuschuss von 5.000 €. Große Freude bei allen Kollegen und auch die 
Schülersprecher, denen zuerst die Nachricht mitgeteilt wurde, um sie zu verbreiten, 
jubelten. Bis zu den Sommerferien wurde ein entsprechender Klassenraum herge-
richtet und eine Woche vor Unterrichtsbeginn des Schuljahres 2006/2007 konnten 9 
Arbeitsplätze mit Internetzugang und einem Drucker hergerichtet werden.

Damit können die Kursangebote im Rahmen der Ganztagsschule erweitert und die 
Leerlauf- und Wartezeiten in Freistunden bzw. zwischen der letzten Unterrichts-
stunde und dem Abfahren der Schulbusse sinnvoll genutzt werden. So können jetzt 
z. B. am Computer verschiedene Hausaufgaben erledigt und wichtige zusätzliche In-
formationen bereitgestellt werden. Schüler der Abschlussklassen (Hauptschüler Kl. 
9, Realschüler Kl. 10) haben die Möglichkeit, Tipps für die Bewerbung und Angebote 
einzuholen bzw. Lebensläufe und Bewerbungsschreiben unter Anleitung erfahrener 
Kollegen selbst anzufertigen. Natürlich kann das Kabinett auch in den Unterrichts-
stunden mit Schülergruppen benutzt werden. So kann im Kunstunterricht stilvoll ge-
staltet, in Mathe Grafiken und Tabellen erstellt und in den naturwissenschaftlichen 
Fächern wichtige Informationen zum Unterricht bereitgestellt werden.

Über all diese zusätzlichen Möglichkeiten sind wir sehr froh und hoffen, dass sie 
weiterhin so begeistert von unseren Schülern angenommen werden.

Ein großes Dankeschön gilt dem Vorstand des Schulfördervereins der Sekundarschu-
le Annaburg, der die schriftlichen Formalitäten bewältigt hat und natürlich ganz be-
sonders dem Verein Deutsche Behindertenhilfe – Aktion Mensch e. V. ohne dessen 
Unterstützung dieses Projekt nicht möglich gewesen wäre.

M. Weiß
Geschäftsführer

SUV-Feeling 
mit bis zu 
7 Sitzen!

Captiva

z. B.: der Familien Roader Captiva 
2.4 LS, 100 kW/136 PS serienmäßig 
mit u. a. Klimaanlage, Leichtmetall-
felgen und und und. Sowie 3 Jahre 
Garanie (bis 100.000 km)!
Ab € 22.490 ,–

Autozentrum Roedler
in Annaburg
Tel. 03 53 85/2 14 44

E-Mail: info@autozentrum-roedler.de 
Homepage: 
www.autozentrum-roedler.de

Chevrolet. Mein großes Plus.
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25.  Amtshauskonzert
Am Sonntag, dem 12. November 2006 um 17.00 Uhr findet in Annaburg 
das nächste Amtshauskonzert statt.

Als Huldigung an Mozart musiziert das Baumann Quartett:

Gewandhausorchester Leipzig

Horst Baumann  1. Violine
Heinz-Peter Püschel 2. Violine
Hermann Schicketanz Viola
Lothar Max  Violoncello

Heinz Rudolf Kunze
Lesung und Unplugged-Konzert

(nur Akustikgitarre und Bongo) begleitet von Wolfgang Stute

Am 27.10.2006 wird Heinz Rudolf Kunze gemeinsam mit Wolfgang Stute um 
19.30 Uhr in Jessen (Elster) im Schützenhaus auftreten.
(Beginn mit einem kleinen Vorprogramm)

Heinz Rudolf Kunze liest aus seinem Buch "Artgerechte Haltung" und singt un-
ter anderem seine bekannten Hits wie "Mit Leib und Seele", "Finden Sie Mabel", 
"Aller Herren Länder", um nur einige zu nennen.

Begleitet wird er von Wolfgang Stute mit der Gitarre, dessen virtuoses Gitar-
renspiel von einem Kritiker folgendermaßen beschrieben wurde: "… Wolfgang 
Stute, der seiner Gitarre Töne entlockte, die schon allein das Kommen lohn-
ten."

Nach Schluss der Veranstaltung gibt Heinz Rudolf Kunze Autogramme und be-
antwortet auch Fragen. Weiterhin besteht die Möglichkeit CD's und Bücher zu 
erwerben.

Kartenvorbestellungen unter: 01 62/7 47 79 48 oder 0 35 37/21 25 60 oder  
0 35 37/21 56 99

Kartenvorverkauf auch in folgenden Geschäften:

Sanitätshaus SoNa Jessen (Lange Straße 22); Kräuterlädchen Jessen (Lange 
Straße); Elektronik-Geschäft Parche (Elster Center)

Preis im Vorverkauf: 15,00 €; Abendkasse: 17,50 €

Vorgemerkt

Verkehrsteilnehmer-
schulung in Axien
Am 12. Oktober beginnt im Gast-
hof "Zur Friedenseiche" in Axien 
eine Schulungsreihe über 4 mal 2 
Stunden.

Erste Veranstaltung –  
Beginn: 16.00 Uhr

(für ältere 
und nicht 
berufstätige 
Bürger)

Zweite Ver-
anstaltung –  
Beginn: 19.00 
Uhr

Moderator ist 
Herr Josef Jirasek von der Ver-
kehrswacht Wittenberg e. V.
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Kurse für ältere Autofahrer
Nach dem großen Zuspruch, den der 
Kurs für ältere Kraftfahrer im Frühjahr 
erfuhr, bietet der ACE Auto Club Europa 
e. V. in Groß Naundorf einen weiterfüh-
renden Kurs "Aktiv – mobil – sicher" mit 
neuen Themen an.

Vermittelt wird u. a. mit Reaktionstest-
gerät vieles zu Geschwindigkeit, Brem-
sen, Blinken und Überholen. Weiterhin 
wird Neues zu Winterreifen und zur Stra-
ßenverkehrsordnung erläutert. Jeder er-
hält in dem kostenlosen, prüfungsfreien 
Kurs interessante Materialien und eine 
Teilnahmeurkunde. 

Der Kurs, der vier Doppelstunden umfasst, 
beginnt am Dienstag, dem 7. November, 
um 16.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 2,00 €. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
wird gebeten, sich beim Bürgermeister, 
Herrn Pfeil, anzumelden.

Lieselotte Böde
ACE Auto Club Europa e. V.

Tradition hat einen Namen

170. Schloss- und Heimatfest Annaburg
Juni 2007

Mitte September trafen sich die Mitglieder des Heimatfestvereins zur 
ersten Beratung in Vorbereitung unseres kommenden Festes, dem 170. 
Schloss- und Heimatfest.

In der Diskussionsrunde brachten viele Mitglieder zum Ausdruck, dass sie von Bür-
gern angesprochen werden, ob es denn 2007 wieder einen Festumzug geben wird.

Noch immer sind die Umzüge, die in farbenprächtigen und fantasievollen Bildern 
durch die Straßen unserer Stadt zu erleben waren, in guter Erinnerung.

Ja, es soll wieder einen Festumzug geben, doch dazu brauchen wir die Mitarbeit 
und Mitgestaltung vieler. Deshalb möchten wir als Heimatfestverein alle Vereine, 
Freiwilligen Feuerwehren, Schulen, Kindergärten, Kirchen, Betriebe, Gewerbetrei-
bende und Privatpersonen zur Zusammenkunft am 17. November, um 19.30 Uhr in 
den "Goldenen Ring" herzlich einladen.

Also dann diesen Termin bitte fest im Visier behalten.

Wir freuen uns über eine große Beteiligung.

Herbert Leder 
Heimatfestverein

Achtung Geflügelhalter!
Alle Geflügelhalter sind weiterhin ver-
pflichtet, in ihren Beständen die Trink-
wasser-Schluckimpfung gegen die aty-
pische Geflügelpest durchzuführen.

Die Ausgabe des Impfstoffes erfolgt zu 
nachfolgenden Terminen:

Bethau – Montag, 16.10.2006
08.30 – 09.00 Uhr Gemeindebüro

Purzien – Montag, 16.10.2006
09.15 – 10.00 Uhr Dorfgemeinschaftshaus

Groß Naundorf – Dienstag, 17.10.2006
09.00 – 09.45 Uhr Schule

OT Kolonie – Dienstag, 17.10.2006
09.45 – 10.00 Uhr Gaststätte Strauch

Labrun – Donnerstag, 19.10.2006
08.30 – 09.00 Uhr Gemeindebüro

Plossig – Donnerstag, 19.10.2006
09.15 – 10.00 Uhr Gemeindebüro

Annaburg – Sonnabend, 21.10.2006
09.00 – 10.00 Uhr Tierarztpraxis

Dr. Eberhard Ziegler

Für die vielen Glückwünsche und  
Geschenke anlässlich des 

1. Geburtstages und  
der Namensweihe 

unseres Sohnes

Cedric
möchten wir uns bei den Großeltern,  

allen Verwandten, Bekannten, Freunden  
und Nachbarn recht herzlich bedanken.

Katharina Seydel 
& Daniel Pöllmann

Annaburg, im August 2006
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Kinder und Erwachsene aufgepasst!

9. Laternenfest mit Lagerfeuer in Kolonie!
Am Freitag, dem 03.11.2006 findet das diesjährige Laternenfest 
mit anschließendem Lagerfeuer in Kolonie statt.

Treffpunkt ist 19.00 Uhr am "Alten Konsum" (Straße der 
Freundschaft) in Kolonie!

Von dort aus gehen wir mit dem Jessener Spielmannszug, mit Fackel und La-
ternen durch den Ort bis zur Wiese von L. Gräfe am Ortsausgang nach Groß 
Naundorf.

Anschließend wollen wir am Lagerfeuer mit Musik gemütliche Stunden ver-
bringen.

Für das leibliche Wohl sorgt Frau Regina Berg.

Bei der Vorbereitung und Durchführung des Laternenfestes unterstützt uns 
auch in diesem Jahr die Freiwillige Feuerwehr Kolonie!

Es lädt ein
der Heimatverein Groß Naundorf e. V.

Kinderferienprojekt "Marionettenbau" 
vom 24. – 27.10.2006 

im Schüler- und Jugendtreff Annaburg

Jedes Kind, was an diesem Ferienprojekt teilnimmt, wird als Lohn der Arbeit, seine 
eigene Marionette mit nach Hause nehmen. Marionetten sind faszinierende Spiel-
zeuge. Wie von „Geisterhand" bewegen sie ihre Körper. Mit etwas Geschick vollbrin-
gen sie sogar richtige Kunststücke.

Eingeladen sind Kinder, ab der 3. Klasse. Der Teilnehmerbeitrag beträgt 9,99 €.

Programmablauf:

Dienstag – Freitag

Beginn:    9.00 Uhr
Mittagessen: 12.00 Uhr
Teepause: 14.30 Uhr
Ende:  16.00 Uhr

In diesen Tagen entstehen Tag für Tag unsere Marionetten. Am Freitag sind dann 
die Familien der Marionettenbauer von 16.00 Uhr – 18.00 Uhr zum Familienkaffee 
mit Marionettenspiel eingeladen.

Durchgeführt wird das Ferienprojekt im Schüler- 
und Jugendtreff Annaburg (am Markt)
Tel: 03 53 85/3 19 69

Veranstalter ist: 
Evangelische Kirchengemeinde Annaburg

Anmeldungen an:      
Diakon Ekkehard Bechler   Gemeindejugendpflegerin
Obere Weinberge 12  Rita Taeger
06928 Schweinitz   Siedlung 1
Tel. 0 35 37/30 01 59  06917 Jessen
Fax 0 35 37/20 03 47  Tel.: 0 35 37/21 27 51
Mobil 01 74/3 41 16 98

2. Annaburger Baby- 
und Kinderbörse
Wann? am Samstag, 
 dem 04.11.2006,
 von 9.00 bis 16.00 Uhr
 im Goldenen Ring Annaburg,  
 Hinterstraße

Verlauf: Bei Anruf erhalten Sie eine 
Nummer, die Sie dann gemeinsam mit 
Größe und Preis auf ein Klebeband 
schreiben und es gut sichtbar auf Ihre 
Sachen kleben. An der Kasse werden 
alle Klebestreifen der verkauften Arti-
kel nach Nummer sortiert gesammelt 
und am Schluss alle Preise addiert, ab-
züglich 10 % die der Kindertagesstät-
te Annaburg zugute kommen, somit 
errechnen wir, wie viel Geld Ihnen am 
gleichen Abend auszuzahlen ist. Außer-
dem wird eine Standgebühr von 2,00 € 
erhoben, die auch dem Kindergarten zu-
gute kommt.

Interessiert? 

Dann melden Sie sich bitte zwecks Or-
ganisation und Planung am 26.10.2006 
in der Zeit von 9.00 bis 18.00 Uhr bei 
Frau Schäde

 Telefon: 03 53 85/2 26 05
 Handy: 01 60/99 80 96 56

Da Sie Ihre Sachen schon am Freitag, 
dem 03.11.2006 in der Zeit von 16.00 bis 
18.00 Uhr im Goldenen Ring abgegeben 
haben, bleibt Ihnen am Samstag viel Zeit 
bei uns. Außerdem findet gleichzeitig ein 
Kuchenbasar statt, den fleißige Mutti's 
selbst gebacken haben. Der Goldene 
Ring wird dazu Kaffee verkaufen, so dass 
Sie in Ruhe bei uns shoppen können.

Wir freuen uns auf Sie!

Jörg Großmann
* 25.07.1961          † 07.09.2006

Für die Zuneigung und Anteilnahme, die uns in den Tagen des Abschieds entgegengebracht wurde, 
danken wir von Herzen.

Gabi Großmann
Anna und Willi
Vera und Heinz Großmann
Karin

Fedderwarden/Annaburg, im Oktober 2006

Futterrüben
zu verkaufen

Aue-Agrar e. G.
Hinterfährstraße15

06922 Prettin

Tel.: 03 53 86/2 24 84
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Veranstaltungen in der Lichtenburg Prettin

Monat Oktober
15.10. 2. Kindertrödelmarkt   14.00 – 17.00 Uhr

25.10. Basteln für Halloween   09.00 – 12.00 Uhr

28.10. Kinderhalloween – Spuk im Schloss  17.00 – 20.00 Uhr

Monat November
08.11. Herbstbasteln    15.00 – 17.00 Uhr

 Basteln für Kinder mit Kastanien, Eicheln und Laub

23.11. Die Antoniter brachten uns den Wein – ab 16.00 Uhr

 Sie laden die Senioren zum Umtrunk ein

Vorschau Dezember
 Nikolausbasteln für Kinder

>>> Änderungen vorbehalten <<<

2. Kindertrödelmarkt in Prettin

Hallo Kinder!
Wollt ihr aus euren lieben alten Schätzen neue Schätze machen? Wenn ja, kommt am 
15.10.2006 auf den Hof der Lichtenburg in Prettin! Hier findet von 14.00 – 17.00 Uhr 
der 2. Kindertrödelmarkt statt. Willkommen sind alle Kinder ab 7 Jahren. Standge-
bühren fallen nicht an.

Es warten auch noch einige andere Überraschungen, unter anderem ein Preisrätsel, 
auf alle Besucher!!!

Wir freuen uns auf euch!

Achtung Kleingärtner 
der Sparte "Sonneneck"
Die Stromablesung für das Jahr 2006 fin-
det am Samstag, dem 04.11.2006, in der 
Zeit von 10.00 – 11.30 Uhr, statt.

Bei Terminverhinderung kann selbst 
abgelesen werden, diese Zählerstände 
sind dann beim Vorstand abzugeben. 
Spätester Termin der Abgabe ist der 
30.11.2006.

Sollte bis dahin kein Zählerstand vor-
liegen, erfolgt eine pauschale Abrech-
nung.

Der Vorstand
Sparte Kleingärtner "Sonneneck" Annaburg

Vorankündigung
Die Stadt Prettin möchte Sie darü-
ber informieren, dass am 9. Dezem-
ber 2006 ab 14.00 Uhr die Weih-
nachtsfeier für alle Altersgruppen 
in unserem Gemeinschaftshaus 
durchgeführt wird. Gemeinsam mit 
der Volkssolidarität wird eine be-
sondere Überraschung für alle vor-
bereitet.

Halten Sie sich diesen Termin frei, 
damit Sie mit uns gemeinsam Weih-
nachten feiern können.

Dazu laden wir natürlich auch wie-
der alle Interessierten aus der Ver-
waltungsgemeinschaft Annaburg-
Prettin ein.

Voranmeldungen bitte bei Frau 
Fröhn, Tel.: 03 53 86/22 37

Welz
Bürgermeisterin

Kabelfernsehen –
Fußballbundesliga

Jetzt ist es geschafft, im Kabelfern-
sehnetz können Sie die Fußballbundes-
liga (Arena) auch über Premiere emp-
fangen. 

–  Keine zusätzliche Box für Premiere-
kunden – keine zusätzlichen 4,95 € 
pro Monat für Astra-Satellit – keinen 
zusätzlichen Vertrags- und Rech-
nungspartner

Wie funktioniert es:

Sie rufen bei Premiere an.

– Besitzen Sie schon einen Premiere-
vertrag, so lassen Sie die Fußball-
bundesliga freischalten und fragen 
nach Ihrem Preis, im günstigsten Fall 
0,00 €, z. B. für's große Sportpaket.

– Sind Sie noch kein Premierekunde, 
so schließen Sie einen Vertrag ab, 
14,90 €/Monat, wie bei Arena.

Eventuelle Fragen beantwortet unser 
Werkstatttelefon 03 42 23/4 04 89.

Ihre Mannschaft von
geithner-ELEKTRONIK
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SPERLICHS WITTENBERGER PUPPENBÜHNE
Wir gastieren in Annaburg und Prettin!

VORSTELLUNGEN
ANNABURG – Festplatz 
Freitag,   20.10. – 16.30 Uhr

Samstag,  21.10. – 16.30 Uhr

Sonntag,  22.10. – 11.00 Uhr und 15.00 Uhr

PRETTIN
Festplatz Ziegelwiese
Dienstag,  24.10. – 16.30 Uhr

Mittwoch,  25.10. – 16.30 Uhr

Donnerstag,  26.10. – 16.30 Uhr 

Kartenvorbestellungen
Informationsservice
01 71/7 79 81 77

Veranstaltungsplan  
"Heidecker Frauen" e. V.

Ort: Prettin, Vereinshaus
Hohe Straße 9

Tel.: 03 53 86/2 25 07

Jeden Montag
13.30 – 17.00 Uhr 
Kreativangebote für Kinder und 
Erwachsene 
Kinder machen sich vertraut mit 
dem Computer
Jeden Donnerstag
13.30 – 17.00 Uhr 
Spiele-Nachmittag
z. B. Skip-Bo, Mensch ärgere Dich 
nicht, Canasta, Scrabble und Wür-
felspiele

"Wir" e. V. – Landfrauen 
helfen sich selbst Jessen

Der Treff für arbeitssuchende 
Frauen und Mädchen in An-
naburg informiert
Für die im Monat Oktober/November 
geplanten Veranstaltungen im Treff An-
naburg laden wir alle arbeitssuchenden 
Frauen und Mädchen sowie alle interes-
sierten Bürger recht herzlich ein.

Wir bieten täglich Orientierungshilfe bei 
der Arbeitssuche, Unterstützung bei der 
Erstellung von Bewerbungsunterlagen 
und ermöglichen eine bundesweite Stel-
lenangebotssuche über das Internet.

Veranstaltungsplan
Monat Oktober/November 2006

11.10. ab 10.00 Uhr 
 Tag der offenen Tür 
 ("Wir" e. V. stellt sich vor)

18.10. ab 10.00 Uhr  
 Geschenkideen im Herbst

25.10. ab 10.00 Uhr 
 Alte Bräuche und Sitten

02.11. ab 10.00 Uhr 
 Gemütliche Kaffeerunde

09.11. ab 10.00 Uhr 
 Kreatives Gestalten

15.11. ab 10.00 Uhr 
 Internetfrühstück

23.11. ab 10.00 Uhr 
 Spielzeugtauschbörse

29.11. ab 10.00 Uhr 
 Vortrag über die Geschichte   
 des Weinbergs in Jessen mit  
 Verkostung

Die "Jessener Tafel" findet Mittwoch 
von 13.00 bis 14.00 Uhr statt.

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag     07.30 – 14.15 Uhr
und nach Vereinbarung
Ort: KITA Annaburg    
 (linker Eingang, 2. Etage)
 Otto-Heintze-Str. 26
Tel.: 03 53 85/3 19 35

Danksagung

Wo das Leben keine Kraft mehr hat, 
ist der Tod eine Erlösung.

Nach schwerer Krankheit verstarb viel zu früh 
mein lieber Sohn, Onkel, unser lieber Neffe 
und Cousin.
In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied 
genommen.

Für die überaus vielen Beweise aufrichtiger 
Anteilnahme, die durch stillen Händedruck, 
liebevoll geschriebene Worte, Blumen und 
Geldzuwendungen sowie persönliches Geleit 
zur letzten Ruhestätte meines lieben Sohnes

Volker Schugk
* 18.09.1960        † 15.09.2006

entgegengebracht wurden, sage ich meinen tief empfundenen Dank. 
Auch ganz herzlich möchte ich mich bei unseren Verwandten, Bekannten, 
seinen ehemaligen Arbeitskollegen, Freunden, Nachbarn und der 
Gaststätte Herrmann sowie dem Jessener Blumeneck bedanken.
Für die einfühlsamen Worte in der Stunde des Abschieds durch Frau 
Lehnert – Bestattungsinstitut Korschat Annaburg – sage ich ebenfalls 
herzlichen Dank.

In tiefer Trauer 
und liebevoller Erinnerung
Deine Mutter

Meuselko, im September 2006
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Rückblick
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Sponsoren und Mitwirkenden, die zum Ge-
lingen unseres  Sommerfestes der Kanuten beigetragen haben. Zu unserer Freude 
besuchten auch in diesem Jahr viele Gäste unser Fest. Auch das Wetter zeigte sich 
wieder einmal von der besten Seite, bis auf einen Regenguss in der Nacht. 

Unser Vereinsvorsitzender, Uwe Künzler, kommentierte dies bereits in der MZ mit 
folgenden Worten: „Das schöne Wetter zu bestellen, ist das teuerste an der ganzen 
Veranstaltung.“

"Wir" e. V. – 
Landfrauen helfen sich selbst –
Arnsdorfer Straße 47, 06917 Jessen
Tel.: 0 35 37/21 79 47

Veranstaltungsplan 
Kreative Kulturstätte

10.10. 8.00 – 18.00 Uhr   
 Arbeiten aus Holz

11.10. 8.00 – 17.00 Uhr   
 Seidenmalerei

12.10. 8.00 – 18.00 Uhr   
 Boote dekorativ gestalten

13.10. 8.00 – 14.45 Uhr   
 Freies Gestalten

16.10. 8.00 – 17.00 Uhr   
 Krakelieren

17.10. 8.00 – 18.00 Uhr   
 Boote dekorativ gestalten

18.10. 8.00 – 17.00 Uhr   
 Herbstdekorationen

19.10. 8.00 – 18.00 Uhr   
 Nassfilzen

20.10. 8.00 – 14.45 Uhr   
 Freies Gestalten

14.10. ab 9.00 Uhr 
 Trödelmarkt
 Hennigstraße 3 (Soz. Dienst)
 Für Trödler stehen Tische zur  
 Verfügung.
 Anmeldung unter:   
 0 35 37/21 79 47

Das Drachenbootrennen erfreut sich 
immer größerer Beliebtheit. So wurde 
auch unsere Hoffnung vom letzten Jahr 
erfüllt. Es startete in diesem Jahr erst-
mals ein Frauenrennen. Neben den „Ei-
sernen Lady´s“ aus Torgau, die dieses 
Rennen gewonnen haben, starteten die 
„Blau-Weißen Elbemöwen“ aus unse-
rem heimischen Umland. 

Weitere 9 Mannschaften, überwiegend 
durch Frauen verstärkt, waren am Start. 
Darunter waren auch 2 Mannschaften, 
die das erste Mal mitgemacht haben. 
Die eine kam von Sportvereinen aus 
Jessen und die andere von der Bundes-
wehr Holzdorf.

Gewonnen haben wieder, wie im letzten 
Jahr, die Lichtenburger Albatrosse.

Da sie bereits das dritte Mal gewonnen 
haben, seit Beginn des Drachenbootren-
nens im Jahr  2003, konnten sie nun den 
Wanderpokal für immer mit nach Hause 
nehmen.

Den 2. Platz belegten die Torgauer Platt-
schwanzpaddler und den 3. Platz die 
Eiskalten (B)Engel. 

Auch der musikalische Frühschoppen 
am Sonntag zog wieder zahlreiche Gäste 
an. Bei herrlichem Sonnenschein konnte 
erzählt und das Tanzbein geschwungen 
werden.

Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr.

Die Wasserwanderfreunde aus Prettin

Es ist so schwer, wenn sich zwei Mutteraugen 
schließen, 
zwei Hände ruhn, die einst so froh geschafft, 
wenn unsere Tränen still und heimlich fließen,  
ein gutes Herz ist nun zur Ruh gebracht.

Nach einem Leben voller Hingabe für ihre Familie 
verstarb nach kurzer, schwerer Krankheit, für uns alle so 
plötzlich, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, 
Uroma, Schwester und Tante

Ilse Taesch
* 25.08.1916        † 12.09.2006

Es ist ein Trost zu wissen, dass wir in unserer Trauer nicht allein sind.
Wir danken allen für die vielfältigen Zeichen aufrichtiger Anteilnahme, für all die 
lieben Umarmungen, Worte, Kränze, Blumen und Geldspenden.

Ein besonderer Dank an Pfarrer Tobias Bernhardt und Pfarrer Matthias Hemmann, 
den Kirchenchor, Birgit Däumichen und ihr Team und das Bestattungsinstitut Krüger 
für ihre liebevolle Unterstützung in den Stunden des Abschieds.

In Liebe Deine Kinder im Namen aller Angehörigen
Hans-Martin Taesch und Familien
Hannelore Taesch und Familien

Jessen/Prettin, im September 2006
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Kreisverband Wittenberg e. V.
Außenstelle Jessen

Ansprechpartner: 
Marion Richter

Telefon: 
0 35 37/26 47 47

Veranstaltungen 
und Reisen unter einem 

guten Zeichen!

12.10. Sie sind herzlich eingela-
den, wenn die Zillertaler 
Musikanten zum großen 
Oktoberfest in der Elb-  
auehalle Klöden aufspielen!

22.10. Sonntagnachmittag – Hof-
fest und Kürbisausstel-
lung in Klaistow

24.10. 14.00 Uhr Erlebnisreicher 
Nachmittag beim Roten 
Kreuz

 Bericht über eine Reise 
nach Mexiko

25.10. Besuch in der VW Auto-
stadt Wolfsburg mit Füh-
rung und Panoramaschiff-
fahrt

Erleben Sie unvergessliche Stunden, 
wenn es heißt am:

02.11. "Grusses Schlachtfest war 
gewaast…"

03.11. "Fischers Fritze fi schte 
frische Fische…" –Fisch-
gerichte passend dazu–

04.11. "Jägerlatein, erzählt und 
gesungen…" –Wildgerich-
te passend dazu–

Neugierig geworden? Dann informie-
ren Sie sich!

07.11. 09.00 Uhr Frühstück 
beim Roten Kreuz anschl.

 "Wie verhalte ich mich 
richtig im Straßenverkehr" 
– nicht nur für Autofahrer

09.11. 1 Urlaubstag ist geneh-
migt – Besuch der Lau-
sitztherme in Bad Lieben-
werder

Vorschau 2007
14.01.2007 Neujahrskonzert im Ge-

wandhaus Leipzig
 (Johann Strauß Konzert 

Gala)
 Bis November anmelden!

April 2007 4 Tage – Blumenkorso, 
Keukenhof

Mai 2007 4 Tage – Rhododendron-
blüte im Ammerland

Sept. 2007 7 Tage – "An die Wiege 
des Roten Kreuzes"

 Gardasee und Me(e)hr

All denen, die zur

Silberhochzeit
an uns dachten, mit Geschenken und 

Überraschungen uns viel Freude machten, und 
jenen, die zu dem schönsten Feste beigetragen 

haben, möchten wir hiermit herzlich Danke sagen. 
Es war ein Fest für Augen, Gaumen und Ohren auf 

das die nächsten 25 Jahre sind geboren.

Margrit & Heinz 
Thalheim

Annaburg, im September 2006

Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit der Liebe, eine Zeit der Stille, 
eine Zeit der Schmerzen, der Trauer und eine Zeit der 
dankbaren Erinnerungen.

Erlöst von gesundheitlichen und seelischen Schmerzen, 
muss ich den Tod meines Mannes

Reinhard Kuhrmann
* 24.02.1947                    † 31.08.2006

akzeptieren.
Nachdem wir ihn in aller Stille beigesetzt haben, möchte ich allen, die mir in 
dieser Zeit zur Seite standen, Danke sagen.

In stillem Gedenken
Edeltraud Kuhrmann

Annaburg, im September 2006
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Stiftungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Groß Naundorf
Am Samstag, dem 9. September veranstaltete die Feuerwehr Groß Naundorf ein 
Stiftungsfest, wo es für unsere Bürger des Ortes viel zu sehen und zum Anfas-
sen gab.

Es begann 14.00 Uhr mit der Eröff-
nungsrede des stellvertretenden Bür-
germeisters Hartmut Will, der sich bei 
den Kameraden für ihre ständige Ein-
satzbereitschaft im Namen des ver-
hinderten Bürgermeisters Herrn Pfeil 
bedankte und viel Spaß bei dem Fest 
wünschte.

Nach einem dreifachen "Gut Schlauch" 
konnte es dann losgehen.

Wie jedes Jahr besuchte uns auch un-
sere Partnerwehr aus Kötzschlitz mit 
ihrem Wehrleiter Ronny Seumel, zu 
welcher seit dem Hochwasser 2002 
ein sehr guter freundschaftlicher Kon-
takt gepflegt wird.

Selbst der Bürgermeister von Anna-
burg, Herr Schmidt, ließ es sich nicht 
nehmen, mit den Kameraden der Wehr 
ein Bier zu trinken.

Für die Kleinen gab es viele Spaß- 
und Spielmöglichkeiten, während die 
erwachsenen Bürger des Ortes her-
ausfinden konnten, wer der Stärkste 
ist. Es wurden Strohballen um die 
Wette gerollt, was gar nicht immer so 
einfach war. Da Spielen und Strohbal-
lenrollen hungrig macht, gab es dann 
einen leckeren Erbseneintopf aus der 
Gulaschkanone, welcher mit Fass-
brause oder Bier heruntergespült 
werden konnte.

Einen kleinen Einblick in die Ausrüs-
tung der Feuerwehr gab dann der 
Wehrleiter Gerd Blüthgen, wo die 
Gäste sehen und anfassen konnten, 
mit welcher Ausrüstung die Kamera-
den im Ernstfall arbeiten.

Abends konnte das Tanzbein ge-
schwungen werden, die Musik dazu 
kam von unserem DJ Marco Leh-
mann.

Der Tag mit den Gästen hat den Ka-
meradinnen und Kameraden der Frei-
willigen Feuerwehr Groß Naundorf 
sehr viel Spaß und Freude bereitet 
und dafür möchten sie sich bedanken, 
obwohl sie sich gewünscht hätten, 
dass noch der eine oder andere Groß 
Naundorfer am Fest teilgenommen 
hätte.

Eine große Unterstützung war wieder 
die tatkräftige Mithilfe aller Kamera-
den sowie Sponsoren und einiger Pri-
vatpersonen:

Gemeinde Groß Naundorf, Verwal-
tungsgemeinschaft Annaburg, Firma 
Vehse, Firma Auch, Agrotechnik, Be-
stattungsinstitut Korschat, Firma Will-
helm sowie der Familie Thiele

Im Namen aller Kameraden
Axel Blankenburg

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unsere ehemalige Mitarbeiterin

Frau Doris Kreiter
am 27. September 2006 verstorben ist.

Frau Kreiter begann ihre Tätigkeit 1965 bei der Stadt Prettin als 
Mitarbeiterin im Finanzwesen und war viele Jahre als Bezügerechner in der 
Verwaltungsgemeinschaft tätig.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von einem immer pflichtbewussten und 
zuverlässigen Menschen. Unser Mitgefühl gilt ihren Angehörigen.

Wir gedenken ihrer Mitarbeit und werden sie in bleibender Erinnerung 
bewahren.

Die Bürgermeister Der Personalrat Die Mitarbeiter
der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg-Prettin

Danksagung
Wenn die Zeit gekommen ist  

Abschied zu nehmen, 
fällt es schwer,  

den geliebten Menschen gehen zu lassen. 
Die Trauer verändert unser Leben,  

nichts ist mehr, wie es war. 
Was bleibt, ist dankbare Erinnerung  

an viele schöne Jahre.

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, die sich in stiller Trauer um unsere liebe Verstorbene

Emma Lischka
mit uns verbunden fühlten, uns ihre Anteilnahme in liebevoller und viel-

fältiger Weise bekundeten.

Danke für eine stille Umarmung, tröstende Worte, ehrendes Geleit, Blumen-
grüße sowie Geldzuwendungen.

Herzlichen Dank den 4 Schwestern vom DRK, die sie bis zuletzt liebevoll 
umsorgten.

Besonders danken wir dem Bestattungsinstitut Korschat und Frau Lehnert 
für die Würdigung des Lebens der Verstorbenen sowie die tröstenden Worte 

in der Stunde des Abschieds.

Dank auch dem Blumenpavillon Thalheim und der Gaststätte Dietze.

Es nehmen Abschied, die Angehörigen:
Tochter Christl, Ehemann Dieter und Enkel Björn 

Tochter Roswitha, Ehemann Gregor und Enkel Lars 
Enkel Frank, Ehefrau Irena und Urenkel Daniel

Enkel Uwe, Ehefrau Isolde und Urenkel Isabell und Saskia 
Enkel Mario mit Yvonne sowie Urenkel Sarah, David und Sophie 

Schwager Rudolf Garz und Karl-Heinz Knape 
im Namen aller Angehörigen

Annaburg, im August 2006



22   Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin Nr. 10 vom 10.10.2006

Einen Ausflug mit tierischem 
Erlebnis
An einem Dienstag im September gab 
es schon am frühen Morgen eine gro-
ße Aufregung unter unseren Heimbe-
wohnern des DRK-Altenpflegeheimes 
in Annaburg. "Was mache ich wenn 
die Hunde auf meinen Schoß wollen?", 
fragte sich so mancher, der sich für 
einen Ausflug angemeldet hatte. Mit 
zwei Kleinbussen und einem Pkw des 
DRK Kreisverbandes Wittenberg ging 
es zur Hundeschule nach Gerbisbach, 
wo wir von Frau Wolf und ihren Mitar-
beitern ganz herzlich begrüßt wurden. 
Nach einer Einführung über Hunde-
haltung und der Einrichtung konnten 
wir die Leistungen zweier Hunde 
bestaunen. Es sah alles so leicht aus, 
aber wie wir erfuhren, steckten viele 
Trainingsstunden dahinter.

Abgelöst wurde diese Vorführung 
von dem Nachwuchs der Hunde. Die 
zwar nicht so diszipliniert aber dafür 
kontaktfreudiger waren. Sie kletterten 
auf den Schoß der Heimbewohner und 
machten es sich so richtig gemütlich. 
Die Tiere spürten die Freude der al-
ten Menschen und wollten sich kaum 
von ihnen trennen, was aber dann 
doch durch die Mittagszeit geschehen 
musste.

Gestärkt durch Grillwurst, konnte das 
große Gelände mit einem Platz für 60 
Hunde besichtigt werden. Mit vielen 
schönen Eindrücken ging es dann zu-
rück.

Für unsere Heimbewohner war es ein 
schönes Erlebnis, dass noch lange in 
Erinnerung bleiben wird. Dafür wollen 
wir der Hundeschule und dem Hun-
desportverein ganz herzlich danken.

Der begleitende Dienst

Das Betreuungsforstamt Annaburg 
ladet ein zum Tag der offenen Tür
Es war der 9. September 2006. Für die AZUBIS aus den Jahren 1951 – 1956 
Anlass genug, um sich an der alten Wirkungsstätte ein "Stell Dich Ein" zu 
geben. Für Einige gab es an diesem Tag ein Wiedersehen nach über 50 
Jahren.

Alle, die es möglich machen konnten, kamen um 14.00 Uhr zum Treffpunkt 
an dem Gebäude der Forstverwaltung.

Heute sind fast Alle Altersrentner, damals erlernten wir den Beruf des 
Waldfacharbeiters.

Unter den wachen Augen des Heimleiters, Herrn Friedrich, lebten wir im 
Internat in der Züllsdorfer Straße, zuletzt in der Holzdorfer Straße (Jugend-
herberge). Die erforderlichen Fähigkeiten und Fertigkeiten bekamen die 
AZUBIS von den Ausbildern Herrn Gustav Pickert, Frau Frieda Gareis und 
Frau Käthe Lessin vermittelt. Alle leben heute nicht mehr.

Zurückblickend waren sich alle einig, es war eine strenge, aber gute Ausbil-
dung, aus Allen ist etwas geworden.

Nach der Begrüßung von den Organisatoren nahm sich der Leiter des Be-
treuungsamtes Annaburg, Herr Frank Ackermann, die Zeit, um uns die Ent-
wicklung des Forstamtes, die Aufgaben nach der Strukturveränderung zu 
erläutern und führte uns durch die veränderten Räume des Forstamtes. Es 
war eine interessante und aufschlussreiche Stunde für uns. Denn Einige 
sind auch nach dem Studium oder der Ausbildung der Forstwirtschaft bis 
zum Rentenalter treu geblieben. Besonders noch der Rundgang bei den 
Ausstellern gab einen Einblick in die Verarbeitung der Holznutzung, Gerä-
te und Ausrüstungen für die Waldbesitzer, Ausrüstung für den Jäger und 
Tierpräparationen.

Alle Teilnehmer stellten sich noch zum Abschluss im Forstamt zum Foto-
termin. Es ist doch gut gelungen? Beim Eisschlecken und Kaffeetrinken in 
"Mieths Eisdiele" wurden schon die Bilder geliefert. Ein Geschenk des Forst-
amtes, wir bedanken uns dafür.

Beim anschließenden Spaziergang durch die Stadt Annaburg, er war für 
diejenigen gedacht, die noch gut zu Fuß waren, gab es anschließend in der 
gemütlichen Runde, die im "Goldenen Ring" stattfand, viel zu erzählen. Es 
war ein gelungener Tag.

Alle waren sich einig, in zwei Jahren treffen wir uns wieder.

E. Schulze



Fest der Neuhäuser Hinter dem Neugraben e. V. mit guter 
Resonanz
Vom 08. – 10.09. feierten wir unser Wohngebietsfest, in gewohnter Umgebung im 
Zelt auf dem Schützenplatz. Es ging am Freitag los mit unserer vereinseigenen Dis-
co. Das Zelt füllte sich zwar erst spät am Abend, aber das ist immer so. 

Der Samstag gehörte vorwiegend am Nachmittag unseren Kindern. Abends war das 
Zelt voll mit Gästen. Die Überraschung nach 23.00 Uhr war auch gelungen. Vielen 
Dank den Akteuren.

Am Sonntag war wieder Familientag.

Es war für jeden etwas dabei. An allen Tagen gab es Lose und Tombola mit vielen 
guten Preisen. Neu im Angebot war Bierglasschieben. Hat allen Spaß gemacht. Das 
Märchen von „Zwerg Nase“ gab das Dorfspektakel Linda zum Besten. Musikalisch 
klang das Fest so gegen 17.00 Uhr aus. Unsere Mitglieder haben natürlich wieder 
jeder 1 Kuchen gebacken und 1 Kanne Kaffee spendiert. Für das leibliche Wohl sorg-
te die Fleischerei Kidciak. Es war ein gutes Angebot, es hat gut geschmeckt. Vielen 
Dank, denn sie sind kurzfristig eingesprungen.

In diesem Jahr gab es kein Volleyballturnier. Im nächsten Jahr behalten wir aber die 
Tradition bei, es wird wieder einen Ausscheid geben. Freudig wurde am Samstag 
auch die Präsenz der Polizei von den Kindern wahrgenommen.

Zwischendurch gab es auch wieder für alle Kinder Kakao und Pfannkuchen. Knab-
bergebäck und Süßigkeiten wurden ebenfalls verteilt.

Ich glaube sagen zu können, es ist uns wieder gelungen, unseren Gästen ein paar 
unterhaltsame Stunden geboten zu haben und das sie zufrieden nach Hause gegan-
gen sind. Vor allem war das Fest friedlich verlaufen.

Voranmeldung

Ich möchte auf diesem Wege alle Rent-
ner am 07.12. zu unserer Rentnerweih-
nachtsfeier einladen. Beginn 14.00 Uhr 
im Saal von Gasthof Dietze. Das ist ein 
Donnerstag. Natürlich gibt es wieder 
von uns ein selbst gebasteltes Geschenk 
für jeden Gast.

Verbleibe im Namen aller Mitglieder mit 
freundlichen Grüßen, bis zur nächsten 
Feier

B. Hoffmann
Vorsitzende
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Danksagung

Weinet nicht,  
ich hab’ es überwunden, 
bin befreit von meiner Qual,  
doch lasst mich in stillen Stunden bei Euch sein so 
manches Mal. 
Was ich getan in meinem Leben,  
ich tat es nur für Euch, 
was ich gekonnt, hab’ ich gegeben,  
als Dank seid einig unter Euch.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied genom-
men von meinem lieben Mann, herzensguten Vater, 
Schwiegervater, allerliebsten Opa, Schwager und Onkel

Gerd Heinisch
* 28.09.1941  † 01.09.2006

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn für die aufrichtige Anteilnahme bedanken, welche durch Wort, 
Schrift, Blumen und Geldzuwendungen ihre Verbundenheit bekundeten.

Ein besonderer Dank gilt dem Blumengeschäft Grafe, Herrn Rehahn und dem 
Bestattungsunternehmen Krüger, für die Betreuung und die tröstenden Worte 
in der schweren Stunde des Abschieds.

In tiefer Trauer
Deine liebe Ehefrau Waltraud
Tochter Franka und Klaus
Tochter Manuela und Frank
Tochter Simone und Lothar
Deine Lieblinge Mathias und Tanja, 
Kristin und Carsten

Prettin, im September 2006
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Ausschnitte aus der Familienchronik: Bernhard Redslob
Fortsetzung
Am 15. und 16. Juli 1895 fand das Kinderfest statt. Es war schönes Wetter, Gustav 
war mit der Bude draußen gewesen und hat ein gutes Geschäft gemacht.

Am 21. Mai 1895 hat der alte Kantor Große seine Diamantene Hochzeit gefeiert, 
habe ihn 2 Läufer (Schweine) als Geschenk gegeben.

Am 1. April 1895 hat Gustav Dubro das Schlachten für das Institut im Schloss bekom-
men, dort arbeiten jetzt 5 Fleischer.

Im April 1895 tritt die Vergnügungssteuer, die Hundesteuer, die Gebäude,- Grund- 
und Gewerbesteuer mit Genehmigung der Regierung und des Kreisausschusses zu 
Gunsten der Kommune in Kraft.

Das alte Kornhaus wurde 1895 abgerissen, dafür soll ein neues Schulhaus gebaut werden.

Die Steingutfabrik wurde 1895 Gesellschaft. Besitzer Heckmann hat für 1 1/2 Milli-
onen gut verkauft.

1895 wurde die Hinter- und Kirchhofstraße gepflastert.

In Annaburg wurden noch 2 neue Lehrer eingestellt, nun haben wir 6 Lehrer – das ist nur 
gut für den Unterricht der Kinder. 1895/96 wurde ebenfalls ein neues Schulhaus gebaut.

Im Jahr 1896 wurde ein Reichsbahnanschluss durch das Gärtnerfeld für die Stein-
gutfabrik gebaut.

1897 sind noch 2 weitere Lehrer eingestellt worden, jetzt arbeiten 8 Lehrer in der Schu-
le. Zu meiner Zeit unterrichteten 2 Lehrer 380 Kinder, welch ein Fortschritt heute.

Am 23. Juli 1899 war ein großes Unwetter mit Hagel und Sturm in Annaburg.

Im Oktober 1899 hat Prinz Leopold von Bayern in der Gaststätte/Hotel bei Hollmigs 
in Annaburg Quartier bezogen.

Im Mai 1990 hat Herr Quehl bei uns gegenüber (Markt) ein neues schönes Geschäfts-
haus gebaut, und als Schnittwaren-Geschäft eingerichtet.

1901 – Annaburg hat jetzt 9 Lehrer und einen Rektor. Wann wird nun Annaburg 
Stadt werden, unsere Kinder werden doch nun alles gebildete Leute.

1901 – Nach den Osterfeiertagen wird die KLEINBAHN von Annaburg nach Prettin 
gebaut. Kommt über meinen Schwiegersohn seinen Acker, wird 4 Morgen los, der 
Preis steht noch nicht fest.

Im Juli 1901 hat Leipziger die Feldjagd von Bethge für 6 Jahre gepachtet, kostet 
1.500 Mark. Gleichzeitig hat er an den Mauerwiesen ein Wohnhaus gebaut.

Am 20. Juni 1902 ist die Kleinbahn nach Prettin eröffnet worden. Jeden Tag fahren 
5 Züge hin und zurück.

1902 ist die neue Kienäpfeldarre hinter unseren Plan im Gärtnerfeld an der Straße 
nach Naundorf erbaut worden, etwas sehr großartiges für unser Annaburg.

Im Jahr 1903 wurde die neue Schlachtesteuer eingeführt. Ein Schwein – 1 Mark, 1 
Rind – 3 Mark. Das ist für die Fleischer im ganzen Jahr eine furchtbare Geldausgabe. 
Dann kommt noch die Viehversicherung als Mehrausgabe. Ein Schwein – 1 Mark, 1 
Rind – 3 Mark. Steuererheber sind Herr Schlobach ehemaliger Besitzer der Heide-
mühle auf dem Zschernick und sein Stellvertreter Herr Conrad Müller.

Herr Bernhard Lehmann hat an der Prettiner Kleinbahn im Gärtnerfeld auf dem 
Ackerplan von meinem Schwiegersohn Gustav Dubro im Jahre 1903 eine Gastwirt-
schaft aufgebaut.

Das neue Schulhaus am Institut ist nun 
1903 fertig gestellt. Es wurden auf dem 
Vorderschloss viele Veränderungen ge-
troffen, Kanalisation verlegt und vieles 
mehr.

Am 31. Oktober 1903 haben die Leip-
ziger Pächter eine große Jagd veran-
staltet. 120 Hasen und 10 Rebhühner 
wurden erlegt. Haben alle bei uns im 
Siegeskranz zu Abend gegessen, es wa-
ren 25 Schützen.

Im Jahr 1904 hat Gustav Dubro die Ver-
sorgung mit Fleisch und Wurst für die 
Eisenbahnbauer der Linie Falkenberg 
– Jüterbog übernommen, hat 6 Wochen 
gedauert.

Im Jahre 1905 war das Kinderfest in 
Annaburg total verregnet. Es sind gro-
ße Wassermassen gefallen. In Plossig 
hat es auf 2 Stellen eingeschlagen und 
gebrannt. In Bethau ist beim Gastwirt 
Rockmann die Scheune und der Stall 
durch Blitzschlag abgebrannt.

Im Jahre 1905 kostet Rind- und Schwei-
nefleisch 1 Pfund 0,80 M., Wurst 0,90 
M., Mettwurst 1,20 M., Gehacktes 0,90 
M., Speck 1,50 M., Schlackwurst 1,50 M., 
Kalbsfleisch 0,70 M., Hammelfleisch 0,90 
M. So was von Huschpreisen ist noch 
nicht da gewesen. Im Dezember diesen 
Jahres hatten wir viele Tage strengen 
Frost von Minus 10 Grad, da haben wir 
Fleischer gleich unseren Eiskeller voll 
gefahren.

1906 ist schon beschlossen, soweit der 
Annaburger Flur geht, die Straße nach 
Jessen und Schweinitz zu pflastern. 
Steine sind schon angefahren und vom 
Provinzialfond gibt es 1.400 Mark dazu. 
Trotzdem muss Annaburg noch viel 
Geld dazu legen. Der Forstfiskus steuert 
7.500 Mark dazu.

Der Verfasser dieser umfassenden Fa-
milien- und Ortschronik Herr Erdmann 
Redslob erlitt an seinem 50. Hochzeits-
tag, ohne krank zu sein, einen Gehirn-
schlag, an dessen Folgen er am 15. Juni 
1906 verstarb. Am 18. Juni 1906 wurde 
er unter großer Anteilnahme der Bevöl-
kerung beigesetzt.

An dem Wachsen von Annaburg hat-
te er regen und tätigen Anteil, er war 
jahrzehntelang Schöffe, Mitglied der 
Gemeindevertretung und 50 Jahre Mit-
glied des Schulvorstandes und des Ge-
meindekirchenrates.

Die Familie Schurig, die Großeltern des 
Chronisten, war sehr kinderreich, Schu-
rigs am Mühlenende, am Markt und in 
der Holzdorfer Straße waren die Nach-
kommen. Die Töchter verheirateten sich 
an Fleischermeister Heinze, Bäcker-
meister Helm und Landwirt Kutscher. 
Mit ihm verstarb der letzte Besitzer des 
Namens Redslob in der Gaststätte "Zum 
Siegeskranz" am Markt.

Für die Richtigkeit:       Edwin Kretzschmann
laut Familienchronik     Ortschronist


